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Richter, Weltfremdheit
und Politik.

Von Amtsrichter Dr. Band, Mitglied des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes.

Pfingſten iſt nicht nur das Feſt der Wandervögel und
der ewig erneuten Ausgießung des heiligen Geiſtes der
Freude an Gottes herrlicher Natur; es iſt auch die Zeit der
Kongreſſe, auf denen unzählige Vereine, Bünde und
Standesvertretungen Ausſprache und Erleuchtung für ihr
Menſchenwerk ſuchen.

Beſonderes Heil von ſolcher Ausſprache erwartet dies
mal der große preußiſche Richterbund auf ſeiner
Tagung am 1. und 2. Juni in Bielefeld, die als wich-
tigſten Beratungsgegenſtand Die Betätigung des
Richters im öffentlichen und wirtſchaft-
lichen Leben“ aufweiſt. Aengſtliche Gemüter werden
ſchon beim bloßen Leſen dieſes Themas entſetzt zuſammen
zucken oder entrüſtet rufen: Schuſter bleib bei deinem
Leiſten! Das heißt mit anderen Worten: Schneide die
Riemen der Feſſeln, womit du Willkür und Begehrlichkeit
des Einzelnen zum Segen der Geſamtheit im Zaume
hältſt, ruhig weiter aus der lebendigen Menſchenhaut, un
bekümmert um das pulſierende Wogen und Getriebe um
dich her. Bleibe bei deinen Büchern, in denen alle Weis-
heit beſchloſſen iſt, bei deinen Akten, in denen alle Anträge
und Anklagen ſorglich niedergelegt ſind, aber halte dich
fern von dem ſchrillen Lärm des Marktes, in dem tauſend
Menſchenſtimmen wirr durcheinander klingen. Nur von
fer ne magſt du den verhallenden Rufen der Wenigen, die
etwas zu ſagen haben oder dem lauten Schrei der Maſſen
lauſchen, die noch immer nur nachplappern, was ein
Schlauer ihrer Begehrlichkeit vorſpricht. Beileibe aber
miſche dich nicht perſönlich unter dies Volk und ſeine Par
teien, ſeine Sorgen und ſeine Schmerzen; denn du könnteſt
davon angeſteckt werden und darunter litte deine
Objektivität!

Um gerecht zu ſein: Es liegt ein Körnchen Wahrheit
in dieſer Auffaſſung, die heute leider bei vielen von uns
Richtern noch herrſcht. Wer drunten im Tale ſteht, verliert
gewiß manchmal den Blick für die Höhe, und wer mitten
im Kampf der Intereſſe weilt, vermag nicht immer leicht
den Streit Dritter zu ſchlichten. Aber wer andererſeits die
Dinge dieſer Welt gleich dem Wagner im „Fauſt“ „ſtets
durch ein Fernglas ſieht von weitem, wie ſoll der ſie durch
ſein judicium leiten!“ Und wer die Richtſterne ſeiner tief
ins Leben anderer einſchneidenden Entſcheidungen immer
nur am juriſtiſchen Begriffshimmel ſucht, läuft ſehr bald
Gefahr, die Fühlung mit der irdiſchen Wirklichkeit zu ver-
lieren. Lange genug hat das häßliche Schlagwort von der
„Weltfremdheit“ auf dem deutſchen Gelehrten, dem
Wahrheitsſucher im ſtillen Kämmerlein gelaſtet; ſoll es ſich
nun auf uns Richter vererben, die wir das gleiche hohe
Ziel, ſogar im hellſten Lichte der Oeffentlichkeit, verfolgen
müſſen? Gewiß, es wird jetzt unendlich viel mehr als
früher für die praktiſche Ausbildung unſerer jungen
Juriſten getan, und auch die älteren bemooſten Häupter
ſieht man heute emſig bemüht, auf ſtaatswiſſenſchaftlichen
Kurſen, durch Beſichtigung aller möglichen induſtriellen
Werke und ſo weiter, ihre praktiſchen Kenntniſſe zu ver-
tiefen. Der Wille iſt ſehr gut, das Verſtändnis freilich
meiſtens ſchwach; denn auch wir Richter beſitzen durch-
ſchnittlich nur das Hirngewicht des berühmten Normal-
menſchen. Aber ſchließlich kommt es auch gar nicht ſo ſehr
darauf an, ob ein Juriſt alle die komplizierten Maſchinen
vorgänge kennt, durch die unſere erleuchtete Technik z. B.
mit der täuſchenden Kunſtſeide beglückt, ſondern es iſt
nötig, daß er die Menſchen kennen lernt, die
hinter dieſen Maſchinen ſtehen, die Anſchauungen, Ge
danken und Sorgen des ſchlichten Arbeiters oder Werk-
meiſters ebenſo, wie die des großen Fabrikherrn, der wahr
lich heute an ſeinen Laſten und der Verantwortung für all
die vielen unter ihm ſchwer genug zu tragen hat. Am
ſchlimmſten iſt es gewöhnlich um das Verſtändnis zumeiſt
groß ſtädtiſchen Kreiſen entſtommenden Richter für das Land
beſtellt, auf das ſie als erſtes Feld ihrer Tätigkeit entſandt
werden. Hier bedarf es immer erſt einiger Jahre,
um in die völlig anders geartete Denkweiſe der bäuerlichen
Bevölkerung einzudringen, und nur die unſägliche Langmut
der Letzteren vermag dies Einlernen auch heute noch ſtets
geduldig zu ertragen. Uebung hat der Landmann ja darin,
nachdem leider früher jahrhundertelang der landfremde
Städter über ihn- Recht ſprach nach einem gelehrten römi-
ſchen Geſetzbuch, das ſeinem geſunden agrariſchen Erbrecht
und Eigentum vielfach den Todesſtoß gab. Zwei Gründe
werden nun regelmäßig gegen dies Hinabſteigen zum Volke
geltend gemacht. daß es einmal zu viel von der ohnehin
ſchon karg bemeſſenen Freiheit des Richters raube, und daß
es zweitens ſeiner Würde abträglich ſei. Der erſte Uebel-
ſtand iſt hier nicht näher zu erörtern; ſeine Abhilfe iſt Sache
der Juſtizverwaltungen. Der zweite Grund trifft nicht zu
oder doch nur für den. der ſich gerne Nächte lang mit jedem
Spießer auf die Bierbonk ſetzt, und in der Krämerei groß
und kleinſtädtiſchey Wztjches ſeine Befriedigung findet,
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Wer dagegen ſachlich und ſelbſtlos die meiſt ganz von allein
zu ihm kommenden Stadtväter und Gemeinderatsmit-
glieder, die Kirchenälteſten und ſonſtwie mit kulturellen
oder ſozialen Aufgaben belaſteten Perſonen ruhig anbört,
danach mit Rat und womöglich Tat kräftig hilft, der wird
ſehr bald merken, daß ſeine Autorität keineswegs geſunken,
ſondern ganz erheblich geſtiegen iſt!

Leider verbieten ja unſere Städte- und Kreisordnungen
faſt noch durchweg die Wahl von richterlichen Beamten zu
Stadtverordneten. Kreisvertretern uſw., was ſchon mit
Rückſicht auf ihre meiſt relativ hohe Steuerzahlung in den
Kommunen eine Ungerechtigkeit bedeutet. Einzelne Länder
gingen ſogar ſoweit, daß ſie ihren Beamten ſchlechtweg das
einfachſte Bürgerrecht, das aktive Wahlrecht vorenthalten,
wohl aus Furcht, daß dieſe Staatsdiener zu eifrig für den
Staat eintreten könnten!

Welche Unſumme von Tüchtigkeit, Kenntniſſen und
Arbeitsenergie damit den Körperſchaften unſeres öffent-
lichen Lebens verloren geht, läßt ſich gar nicht errechnen.
Dazu kommt, daß gerade derjenige Faktor, der am weni g
ſten an dem eigennützigen Kampf der wirtſchaftlichen
Intereſſen beteiligt iſt, durch eine ſolche Geſetzgebung völlig
ausgeſchaltet wird. Treffend ſagt demgegenüber Land-
gerichtsrat Saar in Nr. 7 der „Deutſchen Richterzeitung“
vom 1. April 1914: „Die würdigſte und vornehmſte Auf
gabe, der ſich ein Richter außerhalb ſeines Berufes unter
ziehen kann, dünkt mir die öffentliche Pflege der Rechts
idee. Sie friſtet in unſerer Zeit nur ein kümmerliches
Daſein; wirtſchaftliche Jntereſſen, Opportunitätsrückſichten
überwuchern ſie und geben den Ausſchlag. Kaufen und
verkaufen, das ſind im Endergebnis die Jdole unſeres
öffentlichen Lebens Dieſem Treiben gegenüber tut die
Erweckung und Belebung des Rechtsgedankens dringend
not!“ Und ein Gewaltiger wie Bismarck forderte am Ende
ſeines tatenreichen Lebens, das gegenüber den Schäden des
alles nivellierenden Reichstagswahlrechtes die „Gebil-
deten die Magnetnadel für die Orientierung der
Maſſen im öffentlichen und politiſchen Leben ſein müſſen.“

Wie ſoll aber der Richter dieſe vornehmſte Pflicht der
Führung ſeiner Volksgenoſſen miterfüllen, wenn er ſich
ſelbſt oder man ihn ängſtlich' vor jedem rauhen Lufthauch
der Politik zu bewahren ſucht? Der Arzt, der Anwalt
haben zu öffentlichem Wirken meiſt keine Zeit, der Thoeo-
loge, der Lehrer wenig Neigung; dem Techniker und Jn
duſtriellen fehlt es leider zuweilen an dem nötigen allge-
meinen Verſtändnis. Viel Material bleibt alſo von den
vier Fakultäten und ſonſtigen Kulturträgern nicht übrig,
darum ſollte man den Wenigen, die Zeit, Luſt und Be
gabung für die Politik mitbringen, nicht auch noch von
Amtswegen den Eifer dafür unterbinden. Die Zeiten
ſind wirklich viel zu ernſt, als daß wir uns noch
den Luxus geſtatten könnten, all den lebendigen
Staatsſinn und die nationale Treugeſinnt-
heit, die gottlob noch in unſerer Beamtenſchaft
vorhanden ſind, brachliegen zu laſſen, ſtatt ſie in lebendige
Nutzkraft inner- und außerhalb ihres Amtes umzuwandeln.

Für den Richter iſt hierbei der ganz beſondere Vor
teil zu buchen, daß er namentlich in der kleinen Stadt und
auf dem Lande noch immer der Vertrauensmann der Be
völkerung iſt, die auf ſein Wort hört und es bei allen
nationalen und ſozialen Anläſſen gern vernimmt. Welchen
Schatz der Verehrung gerade wir, die wir doch kraft unſeres
Amtes ſo manchem wehe tun müſſen, trotz aller ſyſtemati-
ſchen Verhetzung noch immer beſitzen, iſt mir ſo recht aus
den zahlreichen Zuſchriften einfacher Leute klar geworden,
die ich nach meiner kürzlichen Rede gegen die unerhörten
Angriffe der Liebknecht und Genoſſen auf die angebliche
preußiſche „Klaſſenjuſtiz“ empfing. Man iſt es eben auch
im Volke endlich ſatt, ſich von den ſozialdemokratiſchen
Phariſäern alle großen und guten Inſtitutionen unſeres
Vaterlandes, wie Religion, Monarchie, Heerweſn, Verwal
tung und Richtertum ſtändig herunterreißen und mit
Schmutz bewerfen zu laſſen. Möge daher der preußiſch-
deutſche Richterbund mit Tatkraft und Erfolg an dem wich-
tigſten nationalen Werke mitarbeiten: Führer und Richt-
weiſer unſeres Volkes heranzubilden, die ihm furchtlos und
treu vorangehen in dem nie endenden Kampfe gegen Bos-
heit und Begehrlichkeit auch wenn ſie, wie heutzutage,
von unten herauf gegen die Grundfeſten unſeres Staats
weſens wütend anſtürmen!

Deutſches Reich.
Bundesratsbeſtimmungen zum Geſetzentwurf

über die ſtatiſtiſchen Aufnahmen der Vorräte von Getreide
und Müllereierzenugniſſen.

Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Bundesrat Aus
führungsbeſtimmungen erlaſſen über die Aufnahmen der
Vorräte von Getreide und Müllereierzeugniſſen. Danach
wird die erſte Aufnahme am 1. Juli d. Js. ſtattfinden.
Für die Aufnahme kommen folgende Betriebe in Betracht:

Land wirtſchaftliche Betriebe mit 5 und mehrHektar land wirtſchaftlich benutzter Fläche; von gewerblichen Betrieben Getreide Mahl- und Schslmühten
Bäckexeien und Konditoreien, Pfefferküchler, Fabriken von

Ablieferung der

Bismarckdenkmal auf dem Königsplatz in Frage.

Nährmitteln, Makkaroni, Nudeln, Rollgerſte, Malzkaffee,
Weizen- und Maisſtärke; ferner Mälzereien, Meiereien und
Molkereien mit eigenem Viehſtand. außerdem Mäſtereien und
Züchtereien, Brauereien, Brennereien und Hefefabriken; von
Handelsbetrieben kommen in Betracht ſolche mit Ge-
treide und Mühlenfabrikation, Hülſenfrüchten, Futter, Furage,
Kolonialwaren Konſumbvereine, Warenhäuſer, Getreidehandel,
ſowie Handelsbetriebe mit Pferden, Nutz- und Schlachtvieh.
Von den Verkehrsbetrieben werden einbezogen Kom-
munal- und Privateiſenbahnbetriebe, Perſonen und Fracht-
fuhrgeſchäfte einſchließlich der Omnibusbetriebe, Straßen
bahnbetriebe, Ausfpannwirtſchaften, Spedition Abfuhranſtalten,
Leichenbeſtattung, Reitinſtitute, Zirkusunternehmungen und
Schiffahrtsbetriebe. Außerdem ſind die Vorräte in Gewahr-
ſam von Kommunen und ſonſtigen öffentlich-rechtlichen Körper-
ſchaften und Verbänden feſtzuſtellen.

Die Erhebung der Vorräte liegt den Gemeinde
behörden ob. Die Angaben ſind von den einzelnen
zur Angabe Verpflichteten durch Eintragung in
Zählkarten zu machen. Die Zählkarten ſind ſo einge
richtet, daß eine Geheimhaltung der Angaben
ſicher geſtellt iſt. Die Landesbehörden erhalten die
Druckſachen vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. Das
Ausfüllen der Zählkarten hat am 1. Juli zu erfolgen, die

r Zählpapiere ſeitens der Gemeinde
behörden muß bis zum 15. Juli bewirkt ſein.

Die Nationalfeier zu Bismarcks hundertſtem Geburtstage.
Die Beſtrebungen, die eine würdige Feier des 100. Ge-

burtstages des Fürſten Bismarck am 1. April 1915 zum
Zwecke haben, gewinnen greifbare Geſtalt, und vielfach iſt
der Wunſch zutage getreten, die Geburtstagsfeier zu einer
allgemeinen Nationalfeier zu geſtalten, an der möglichſt
weite Kreiſe des deutſchen Volkes teilnehmen können. Der
Verein Deutſcher Studenten iſt über die feſtliche Begehung
des Geburtstages in Beratungen eingetreten, und für
Berlin ſoll eine gemeinſame Feier ſämtlicher
Hochſchulen der Reichshauptſtadt ſtattfinden, in deren
Mittelpunkt die Veranſtaltung eines großen Kommerſes
ſtehen ſoll. Ebenſo planen die Univerſitäten und Hoch-
ſchulen der anderen deutſchen Städte beſondere
Feiern und eventuell die Abſendung von Abordnungen zur
Kranzniederlegung vor Bismarcks Grabmal. Für Berlin
ſteht auch ein Feſtzug und eine öffentliche Feier vor dem

Seitens
der nationalen Parteien wird gleichfalls Sorge ge-
tragen, daß in allen Orten des Reiches, wo ſich ihre Organi-
ſationen befinden, der Geburtstag gebührend gefeiert wird.
Jn Ausſicht genommen iſt auch eine Huldigung von Abord
nungen aus allen Teilen des Reiches am Grabe Bis-
marcks, woran ſich auch die Deutſchen des Auslandes be-
teiligen ſollen. Jn Frage ſteht ferner auch die Schaffung
einer großen Nationalſtiftung zur Förderung natio-
naler Werke.

Maßnahmen gegen Tierſeuchen.
Der preußiſche Landwirtſchafts miniſter hat,

wie die „N. p. C.“ mitteilt, folgenden Erlaß an die Ober-
präſidenten gerichtet:

„Jn der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai
1912 iſt bei einigen Seuchen, namentlich bei Maul und
Klauenſeuche, Pockenſeuche, Räude und Rotz
vorgeſchrieben, daß vor Aufhebung der Schutzmaßregeln die
Abheilung der erkrankten Tiere und die Unverdächtigkeit des
Beſtandes von dem beamteten Tierarzt feſtgeſtellt werden
müſſen, daß ferner die nach den Vorſchriften etwa noch abzu
wartende Schutzfriſt von dem Zeitpunkte der Feſtſtellung der
Abheilung oder der Unverdächtigkeit ab zu rechnen iſt. Jn
dieſen Fällen iſt alſo, da der beamtete Tierarzt auch die Des-
infektion vorzunehmen hat, vor Aufhebung der Schutzmaßregeln
ſeine zweim alige Anweſenheit im Seuchengehöft erforder-
lich, ehe die Seuche für l erklärt werden kann. Bei
anderen Seuchen, namentlich bei Schweineſeuche,
Schweinepeſt, Rotlauf und Geflügelcholerag,
iſt eine amtstierärztliche Feſtſtellung der Abheilung der Seuche
oder der Unverdächtigkeit des Beſtandes nicht vorgeſchrieben
Es ſind Zweifel darüber entſtanden, ob in dieſen Fällen auf
die Mitwirkung des beamteten Tierarztes bei Feſtſtellung der
Abheilung der Seuche verzichtet werden kann, und ob auf die
bloße Anzeige des Beſitzers hin, daß die Seuche abgeheilt ſei,

die Desinfektion angeordnet und durchgeführt werden ſoll.
Grundſätzlich wird davon auszugehen ſein, daß die amts-

tierärztliche Feſtſtellung der Abheilung nur dann ſtattzufinden
hat, wenn ſie in der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom
1. Mai 1912 ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. Bei Schweine-
ſeuche, Rotlauf und Geflügelcholera wird auch
auf die Mitwirkung des beamteten Tierarztes bei Feſtſtellung
der Abheilung unbedenklich verzichtet werden können. Nur
bei Schweinepeſt iſt ſie bei der gr?ßeren Bedeutung dieſer
Seuche von verſchiedenen Seiten als wünſchenswert bezeichnet
worden. Es iſt aber zu berückſichtigen, daß der beamtete Tier
arzt bei der Schweinepeſt wie übrigens bei Schweine
ſeuche gelegentlich der Abnahme der Desinfektion den Be
ſtand beſichtigen, dabei die Angaben des Beſitzers über die

Abbheilung der Seuche nachprüfen und wegen anderweitiger Be
meſſung rrfriſt bei der Polizeibehörde das Erforderliche
veranlaſſen kann, falls die Angaben des rs über die Ab
heilung nicht zutreffend erſcheinen. Auch b muß
e gen an fegwa n werden, daß von der
amtstierärz e u r Unverdächtigkeit desſtandes abzuſehen iſt. v vo



Binnen ſechs Monaten erſuche ich, darüber zu berichten, ob
ſich hieraus Mißſtände ergeben, insbeſondere der erfolgreichenBekämpfung der Schweinepeſt oder auch anderer Seuchen
Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben.“

Die Haftpflichtregelung für Straßenbahnen.
Jn dem jetzt dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung vor

liegenden Geſetzentwurf zur Regelung der Haftpflicht der
Eiſenbahnen wird auch die Haftpflicht der Straßen

bahnen eine geſetzliche Regelung erfahren. Und zwar
wird ſich dieſe Regelung auf die Haftpflicht bei Be
ſchädigungen ſowohl von Perſonen wie von
Sachen erſtrecken. Denn das Geſetz ſoll einmal die jetzt
überhaupt fehlende reichsgeſetzliche Regelung der Haft-
pflicht der Eiſenbahnen für Sachſchäden einführen und
außerdem das Reichshaftpflichtgeſetz vom Jahre 1871, das
ſich nur auf die Beſchädigung von Perſonen bezieht, er-
ſetzen. Bei der großen Verſchiedenheit der im Betriebe von
Eiſenbahnen und Straßenbahnen entſtehenden Gefahren
wird auch die Regelung der Haftpflicht eine verſchiedene
ſein. Dem Vernehmen nach wird die Haftpflicht der
Straßenbahnen in ähnlicher Weiſe geregelt werden, wie ſie
im Geſetz über den Verkehr mit Kraftwagen für Auto-
mobile vorgeſehen iſt, weil der Betrieb der Straßenbahnen
in bezug auf ſeine Gefahren für den Verkehr den Kraft-
fahrzeugen näher ſteht als den Eiſenbahnen.

Miniſter von Loebel
über den Kampf gegen die Sozialdemokratie.

Das Herrenhaus ſetzte am Mittwoch die Etatsberatung
fort. Vorerſt wurde dem Präſidenten Grafen v. Wedel die
Ermächtigung erteilt, dem Kaiſer die Glückwünſche zur
Verlobung des Prinzen Oskar auszuſprechen.
Zum Etat ſprach zunächſt Freiherr v. Richthofen. Bei der
Ueberſicht über die innere Lage gab er der Zuverſicht Aus
druck, daß der Kriegsminiſter ſich nicht ein Titelchen
von der Kommandogewalt des Kaiſers rauben
laſſe, denn ſie ſei mit der Monarchie unlösbar verbunden.
Finanzminiſter Dr. Lentze betonte, daß an die Auf
hebung der Steuerzuſchläge nicht zu denken
ſei. Herzog zu Trachenberg bat, bald die Gütertarif-
kompenſationen für die oberſchleſiſche Jnduſtrie ein-
zuführen, die durch den Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin
ſtark benachteiligt würde. Beide Redner bedauerten die
durch das Abgeordnetenhaus verzögerte Vorlegung des
Etats. Miniſter des Jnnern v. Loebell legte Gewicht auf
die Feſtſtellung, daß er beſonders dem Mittelſtande
Aufmerkſamkeit in ſozialer Hinſicht zu
wenden werde. Die däniſche Agitation in der
Nordmark ſolle den ſtarken Arm Preußens zu
ſpüren bekommen, der deutſchen Kultur aber ſolle
freie Bahn geſchaffen werden. An dem Kampf gegen
den Terrorismus der ſozialdemokratiſchen
Arbeiter müſſe alles teilnehmen, was in der
Monarchie, dem Staat, der Religion noch das Jdeale ſähe.
Dann würde der Kampf ſiegreich ſein. (Leb-
hafter Beifall.) Graf Mirbach bedauerte, daß in den
Theatern, die doch unter königlicher Aufſicht ſtänden, Stücke
gegeben werden könnten, die Sitte und Anſtand ver-
höhnten. Graf Zieten-Schwerin übte ebenfalls Kritik an
der ſpäten Vorlage des Etats. Herr v. Gwinner

trat, um Klarheit im Finanzplan zu ſchaffen, für die
Trennung der Ausgaben von Betrieb und Bau ein. Dem
widerſprach der Finanzminiſter. Das würde zu ver-
mehrten Anleihen führen und bei etwa verminderten Eiſen-
bahneinnahmen die Schuldentilgung unmöglich machen.
Frhr. v. Biſſing bezeichnete es als eine Schande, daß
das deutſche Volk im Reichstage Männer zu ſitzen
habe, die dem Kaiſer die ſchuldige Achtung ver-
weigern. Scharf müſſe auf die jugendvergiftende
ſozialdemokratiſche Preſſe geachtet werden.
Herr von Buch-Carmzow ſah in der verzögerten Etats-
beratung eine bedenkliche Erſcheinung des Parlamentaris-
mus. Die Regierung dürfe den Parlamentarismus nicht
über die verfaſſungsmäßigen Grenzen hinauswachſen
laſſen. Frhr. v. Rheinbaben warnte bei der jetzigen guten
wirtſchaftlichen Lage Anleihen aufzunehmen. Der Markt
müſſe für Zeiten der Not offen gehalten werden. Herrn

von Gwinner antwortete kurz der Finanzminiſter, daß ſein
Vorſchlag, mit neuen Anleihen Schulden zu tilgen, nur
möglich ſei dadurch, daß neue Schulden gemacht würden.
Damit ſchloß die Generaldebatte. Beim Etat für Handel
und Gewerbe antwortete Miniſter Dr. Sydow dem Grafen
Hoensbroech, daß die gelben Gewerkſchaften der
Sympathie der Regierung ſicher wären, weil ſie treu zu
Kaiſer und Reich ſtänden. Nach weiterer Einzelberatung
vertagte ſich das Haus auf Donnerstag: Fortſetzung.

Oſterburg-Stendal.
Das endgültige Wahlergebnis in Oſterburg-Stendal

ſtellt ſich auf: Wachhorſt de Wente (nl.) 15 076, Hoeſch
(deutſchkonſ.) 12 761 Stimmen. Der liberale Kandidat hat
demnach mit einer Mehrheit von 2315 Stimmen geſiegt.
Wem er dieſen Sieg zu verdanken hat, zeigten deutlich
die Demonſkrationen, die am Abend des Stichwahl-
tages in der Stadt Stendal vor ſich gingen. Als der
Sieg des Herrn Wachhorſt de Wente bekannt wurde,
ſtimmte die auf der Straße verſammelte Menge voller
Freude die Arbeiter-Marſeillaiſe an und auf dem
Siegesfeſt der Nationalliberalen ſprach nach Herrn Wach
horſt de Wente der ſozialdemokratiſche „Parteiſekretär.
Auch das weitere Zahlenergebnis zeigt deutlich daß Herr
Wachhorſt de Wente nicht den Bauern, die er ein-
fangen wollte, ſondern den ſozialdemokrati-
ſchen Arbeitern in den Städten ſeinen Sieg ver-
dankt. Die vier Städte des Kreiſes Stendal und der
induſtrielle Ort Tangerhütte lieferten allein für ihn
9523 Stimmen, die vier Städte des Kreiſes Oſterburg
dazu noch 1820 Stimmen. Die ländlichen Orte haben
ihm nur da Stimmen eingebracht, wo in der Hauptwahl
eine ſtarke ſozialdemokratiſche Wählerſchaft
zu verzeichnen war. Selbſt auf dem Lande iſt in beinahe
jedem Orte die Sozialdemokratie reſtlos auf Herrn Wach-
horſt de Wente übergegangen. Da im übrigen der Vor-
ſprung des nationalliberalen Kandidaten vor dem ſozial-
demokratiſchen in der Hauptwahl nur 99 Stimmen betrug,
und bei dieſer Hauptwahl erhebliche Wahlunregel-
mäßigkeiten vorgekommen ſind u. a. ſollen in
einigen Orten keine amtlichen vorſchrifts-mäßigen Wahlurnen vorhanden geweſen ſein
ſo dürfte mit ziemlicher Sicherheit von unſeren konſer
vativen Freunden ein Wahlproteſt zu erwarten ſein. Man
wird ja dann ſehen, wie weit die Gerechtigkeit und Objek-
tivität dieſes Reichstages bei Wahlprüfungen geht. Er-
freulich iſt, daß der konſervative Kandidat auch ſeine Stim-
menzahl zwiſchen Haupt- und Stichwahl noch um rund
600 erhöhen konnte.

Nochmals die „Vergnügungsreiſe“ Herrn Clement-Bayards.
Zu den fortgeſetzten Veröffentlichungen von un

wahren Nachrichten in der Pariſer Preſſe durch
ElementBayard ſchreibt die „Köln. Ztg.“ ſehr treffend:

„Bayard hätte allen Grund, nicht ſo aufgeregt zu
ſein, da er trotz ſeiner Dreiſtigkeit, die er durch die Be
ſichtigung deutſcher Ballonhallen ſich hat zuſchulden kommen
laſſen, ſo glimpflich davongekommen iſt. Clemeni-
Bahard, der in Frankreich, ungefähr wie Graf Zeppelin bei
uns, als Vater des Luftfahrweſens gilt, hätte alle Urſache ge
habt, dreifach vorſichtig zu ſein und nicht ohne Er-
laubnis der zuſtändigen Behörden ſich an deutſche Luftſchiff
einrichtungen heranzudrängen. Es iſt ſchade, daß nach
den richterlichen Feſtſtellungen es nicht möglich geweſen iſt,
den Mann feſtzuhalten oder ihm wenigſtens einen Denk
zettel mit auf den Weg zu geben, der ihm und ſeinesgleichen
für alle Zeit verleidet hätte, bei uns die Naſe in Sachen
zu ſtecken, die ihn nichts angehen.“ S

Die Hamburger Polizei äußert ſich jetzt eben-
falls in der „Neuen Hamburger Zeitung“ zu der Ver-
haftung Element Bayards. Danach erregten die Franzoſen
dort gleich nach ihrer Ankunft den Verdacht der Polizei.
Sie wurden ſofort unter Bewachung genommen. Die
Franzoſen beſichtigten die Hamburger Luftſchiffhalle und
begaben ſich dann nach Cuxhaven. Auch dort wollten ſie
die Jnneneinrichtung der Halle beſichtigen, wurden aber
zurückgewieſen. Nun fuhren die Franzoſen wieder nach
Hamburg, immer unter der Beobachtung durch die Ham-
burger Polizeibeamten. Von Hamburg fuhren ſie, ohne den

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aufführung von Wagners „Meiſterſinger“ in Paris in deut-
ſcher Sprache. Geſtern Mittwoch abend fand im Theater des
„Champs Elhyſées“ die erſte Aufführung von Richard Wagners
„Meiſterſingern“ in deutſcher Sprache unter Leitung des General-
muſikdirektors Felix Weingartner ſtatt. Dieſer und die
deutſchen Darſteller wurden von den zahlreich erſchienenen inter
nationalen Beſuchern außerordentlich gefeiert.

Generalmuſikdirektor Steinbach tritt zurück. Jn geheimer
Stadtverordnetenſitzung machte der Oberbürgermeiſter von Köln
die Mitteilung, daß Generalmuſikdirektor Steinbach aus Geſund-
heitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. Die Ver
ſammlung nahm das Geſuch an.

Beſetzung der Meiſterateliers.
Die Beſetzung der Meiſterateliers iſt im Abgeordnetenhauſe

Gegenſtand der Kritik geweſen, und es iſt dabei auch beklagt
worden, daß ſich die Beſetzung erledigter Meiſterateliers längere
Zeit hingezogen hat. Hierzu erfährt die „Neue politiſche Corre
ſpondenz“: Die Meiſterateliers ſind nicht in erſter Linie Lehrer-
ſtellen, ſondern ſollen hervorragenden Künſtlern als Atelier
dienen. Es ſind vorwiegend akademiſche Stellen, ſo daß ein
Schaden dadurch, daß ein Meiſteratelier einmal einige Zeit un-
beſetzt bleibt, nicht entſteht. Da es unbedingt erforderlich iſt, bei
der Prüfung der Auswahl mit beſonderer Vorſicht zu verfahren,
ergeben ſich daraus im einzelnen Fälle Verzögerungen. So
ſtößt auch die Beſetzung des Meiſterateliers für Architektur auf
Schwierigkeiten, weil es gegenwärtig nicht leicht iſt, die geeignete
Kraft zu finden.

3000 Jahre alte Gräberfelder. Jntereſſante Ausgrabungen
werden gegenwärtig bei Chorin in der Mark Brandenbarg
vorgenommen. Auf Veranlaſſung der Leitung des Muſeums für
Völkerkunde ſowie des Märkiſchen Muſeums in Berlin wurden
in der Nähe des Kloſters Chorin belegene Gräberfelder frei
gelegt. Es iſt dies der ſogenannte Heidenkirchhof, auf dem die
Ausgrabungen vorgenommen werden. Man hat bereits eine

nze Reihe von Gräbern freigelegt, die nach wiſſenſchaftlichere weit über 3000 Jahre alt ſind. Die Gräber ſind in
der e hergeſtellt worden, daß ein Kreis von Steinen an der
Umrandung angebracht iſt, in deſſen Mitte der Hügel liegt. Jn
mitten des Hügels geht eine etwa ein Meter tiefe Verſenkung
in die Erde und hierin befindet ſich dann erſt die Grabkammer.
In den Grabkammern kann man die Urnen und Leichenbrand
reſte ſehen. Die intereſſanten Funde werden ſpäter den Ber
liner Muſeen überwieſen werden.

Bahnhof zu verlaſſen, direkt nach Köln. Die Hamburger
Beamten nahmen ihre Plätze im Schlafwagen neben den
Verdächtigen. In Köln fuhren Bayard und ſeine Be
gleiter direkt zur Luftſchiffhalle. Die Hamburger Beamten
ſetzten ſich darauf telephoniſch mit der Hamburger Zentrale
in Verbindung und erhielten den Auftrag, ſich ſofort mit
der Kölner Polizei zu verſtändigen, damit die Feſtnahme
aller vier erfolgen könne.

Wir erhalten noch folgendes Telegramm:
Paris, 28. Mai.

Der Jnduſtrielle Clement Bahyard erklärte mehreren Jour-
naliſten, daß er in ſeinem dem Miniſterium des Auswärtigen
überreichten Bericht eingehend erzählt habe, was er „ſozuſagen
Stunde für Stunde während ſeiner Reiſe in Deu n“
habe, und daß er namentlich „das ſchlimme Vo hervor
gehoben habe, „deſſen Opfer er und ſeine Reiſegefährten ſeitens
der Polizei geweſen“ ſeien. Die Behauptung der Kölner Polizei.
daß er keine einzige hervorragende deutſche Perſönlichkeit habe
nennen können, die ſich für ihn verbürgt hätte, bezeichnete
Bayard mit großer Entrüſtung als „unrichtig“. Er habe u. a.
den Kölner Maſchinenbauer Schütte und den Direktor der
Waſſerſtoff-Fabrik in Bliſchen genannt.

Ueber den Nachfolger Kopps
n die „Deutſch-Evngeliſche Korreſpondenz“ u. a.
wie folgt:

Zum Fürſtbiſchof von Breslau iſt vom Domkapitel der bis
hevige Biſchof von Hildesheim, Dr. Adolf Bertram, gewählt
worden. Bertram, als Sohn eines Kaufmanns 1859 geboren,
war lange in der Verwaltung ſeiner Heimatsdiözeſe tätig, bis
er 1906 dort Biſchof wurde; literariſch hervorgetreten iſt er
durch Artikel und Schriften namentlich zur Hildesheimiſchen
Kirchen und Kunſtgeſchichte, politiſch darf er als un
beſchriebenes Blatt gelten, d. h. man wird ſeine Wahl
als Erfolg der „Kölner“ hinſtellen, und in der Tat gehörte
Bertram zu der Kommiſſion der Biſchöfe, die an einer der
chriſtlichen Gewerkſchaften günſtigen Behandlung der Ge
werkſchaftsfrage feſtgehalten hat oder feſtzuhalten
ſuchte. Denn den römiſchen Weiſungen, die in anderer Rich-
tung gingen, haben die deutſchen Biſchöfe erheblichſte Zu
geſtändniſſe machen müſſen. Und wie Bertram ſich zur ober-
ſchleſiſchen Polenfrage ſtellen wird, muß abgewartet
werden. Jmmerhin kommt auf den Breslauer Biſchofs
ſtuhl ein Mann, der bisher nicht als Vertreter der extremen
Anſchauungen hervorgetreten und nicht in kirchliche Konflikte
verwickelt geweſen iſt.“

Klernere politiſche Nachrichten.
Ueber die Vorarbeiten zu einem Reichsgeſetz, durch

welches den Lebensverſicherungs-Geſell-
ſchaften die Anlegung eines Teiles ihrer Beſtände in
Reichs- und Staatspapieren vorgeſchrieben
werden ſolle, wußte eine Korreſpondenz zu melden. Die
Beratungen ſollten ſchon in kurzer Zeit zum Abſchluß ge
bracht werden. Wie der „N. p. T.“ demgegenüber von zu-
ſtändiger Seite erfährt, ſchweben zurzeit an keiner
zuſtändigen Stelle des Reichs Beratungen oder
Erwägungen über den Erlaß eines ſolchen
Reichsgeſetzes.

Konferenz über die geſetzgeberiſche Regelung des Patent-
geſetzes. Am 15. Juni d. J. ſollen im Reichsamt des Jnnern er
neute Beſprechungen mit Sachverſtändigen über die geſetzgeberiſche
Regelung des Patentrechts ſtattfinden.

Die neue Servisklaſſen-Regelung. Die Annahme, daß die
beim Bundesrat liegenden Anträge des Reichsſchatzamts betreffend
die Verſetzung einer Reihe von Orten in eine andere Servisklaſſe
(Wohnungsgeldzuſchußtarif) noch vor Pfingſten zur Erledigung
gelangen würden, trifft, wie wir erfahren, nicht zu. Vorläufig
ſei der zuſtändige Ausſchuß mit der Angelegenheit befaßt und die
Entſcheidung im Plenum ſolle erſt nach den Pfingſtfeiertagen ge-
troffen werden.

Ein Reichsbewirtſchaftungsgeſetz Von einer parlamen-
tariſchen Korreſpondenz wird unter den Vorlagen, die dem Reichs-
tage vorausſichtlich in ſeiner kommenden Tagung zugehen werden,
auch ein Reichsbewirtſchaftungsgeſetz (Reichskomptabilitätsgeſetz)
aufgeführt. Wie wir erfahren, iſt ein ſolches Geſetz zwar im
Reichsſchatzamt bereits ſeit längerer Zeit ausgearbeitet, doch habe
die Reichsregierung aus praktiſchen wie aus politiſchen Gründen
von ſeiner Einbringung in der verfloſſenen Seſſion Abſtand ge
nommen, und es könne auch noch keineswegs als ſicher gelten, daß
der Geſetzentwurf bereits in der nächſten Tagung der Volksver-
tretung vorgelegt werde.

Aus der Gelehrtenwelt.
Profeſſor Brandes über ſeine Verſuche zur Geſchlechtswandlung.

Der Direktor des Dresdener Zoologiſchen Gartens, über
deſſen intereſſanten zoologiſchen Verſuch wir ſchon berichteten, hat
ſich nun einem Vertreter der „B. Z.“ gegenüber über ſein Experi-
ment und über ſeine zukünftigen Abſichten auf dieſem Gebiete
folgendermaßen ausgeſprochen

„Meine Verſuche wurden angeregt durch frühere Experi-
mente, die Hofrat Profeſſor Steiner in der biologiſchen Ver
ſuchsanſtalt in Wien an Meerſchweinchen gemacht und über die
er auf der Wiener Naturforſcherverſammlung im vorigen Jahre
berichtet hat. Jch wählte dazu Hirſche, weil an dieſen Tieren der
Geſchlechtscharakter auffälliger iſt. Die Operation, durch welche
die Geſchlechtsdrüſen übertragen werden, iſt nicht beſonders kom-
pliziert und wurde hier vom Obermedizinalrat Röder an der
tierärztlichen Hochſchule vorgenommen. Sie hat den Tieren nicht
den geringſten Schaden getan, die Tiere gedeihen auch weiter gut,
und allmählich konnte ich an ihnen eine Umwandlung wahr
nehmen, die auf das Gelingen des Verſuches hinwies. Es wäre
jedoch nicht richtig, zu ſagen, daß das weibliche Tier ſich in ein
männliches und das männliche in ein weibliches Tier verwandelt.
Nur die unter geordneten Geſchlechtsmerkmale
ändern ſich. So bekommt eben das weibliche Tier ein Geweih,
während das männliche kein Geweih, dagegen Milch anſetzen
dürfte. Jch habe die Abſicht, die Experimente fortzuſetzen. Am
geeignetſten ſind hierzu nebſt Hirſchen wohl Ziegen, die durch
Jnzucht dazu geradezu vorgebildet zu ſein ſcheinen. Der Fall iſt
nicht ſelten, daß auf dem Lande auch Böcke Milch geben. Die
Natur macht ſozuſagen dann und wann ein Experiment von
unſerer Art. Alexander v. Humboldt erzählte übrigens ſogar von
einem ähnlichen menſchlichen Fall von einem Neger in Süd
amerika, der Kinder geſäugt hat. Das iſt ſelbſtverſtändlich eine
außerordentlich ſeltene Ausnahme.

Die Forſchung auf dieſen Gebieten iſt gewiß von höchſter
Wichtigkeit, da ſie ſich ja auf menſchliche Verhältniſſe anwenden
läßt. Natürlich ſollen die Menſchen nicht den Geſchlechtscharakter
ändern, ſondern ſolche Jndividuen, deren Geſchlechtscharakter
zweifelhaft oder ſchwach iſt, könnten vielleicht völlig geheilt
werden, indem man ihnen ein geſundes Geſchlechtsgewebe ein-
pflänzt. Es ſcheint mir jedenfalls nicht ausgeſchloſſen, daß man
ihren ſchlecht ausgeſtalteten Geſchlechtscharakter beeinfluſſen kann.
Damit ließe ſich mancher ſexuellen Entartung vorbauen. Wenn
ich nicht irre, wurde übrigens ſchon vor einiger Zeit in Nord-

deutſchland eine ſolche Operation an einem Menſchen ausgeführt.
Auf ein krankes Mädchen wurde geſundes Ovarialgewebe über-
tragen. Meine Verſuche beruhen alſo auf Beobachtungen und
Tatſachen, die nicht mehr ganz neu ſind. Aber wie geſagt, die

Tiere, an denen ich ſie vornehme, ſollen ganz deutliche und auf

fällige Ergebniſſe liefern. Jch ſtehe damit am Anfang und hoffe
ſchon jetzt, von einem vollen Gelingen ſprechen zu dürfen.“

Dresden. Direktor Kurt Sorge (Krupp Gruſonwerk in
Magdeburg), der Präſident des Heimiſchen Arbeitsausſchuſſes, der
im Auguſt d. J. ſtattfindenden „2. Allgemeinen Deutſch-Oſt
afrikaniſchen Landesausſtellung Daresſalam“ iſt auf Antrag der
Bergakademie Freiberg von der techniſchen Hochſchule in Dresden
zum Dr.-Jng. h. c. ernannt worden.

Eine Erklärung Dr. Dreuws. Der Spezialarzt für Syphilis,
Polizeiarzt Dr. Dre uwBerlin, erläßt eine Erklärung, der
wir folgende Stellen entnehmen:

„„Die in allen Zeitungen verbreitete Nachricht, ich ſei von
meinem Amte ſuspendiert worden wegen Veröffentlichung ge
heimen amtlichen Materials und wegen Störung eines harmoni-
ſchen Zuſammenwirkens mit meinen Kollegen, iſt in bezug auf
die Begründung meiner Entlaſſung nicht zutreffend. Jch habe
niemals geheimes amtliches Material veröffentlicht, ſchon aus
dem Grunde nicht, weil den nebenamtlich beſchäftigten Polizei
ärzten, die außerdem ihrer Praxis vorſtehen, geheimes amt-
liches Material nicht zugängig iſt. Jch ſtehe mit faſt ſämtlichen
Polizeiärzten im beſten harmoniſchen Einvernehmen. Was die
Sache betrifft, ſo ſteht meine Dienſtentlaſſung in mittel- und
unmittelbarem Zuſammenhang mit meiner wiſſenſchaftlichen
SalvarſanAuffaſſung, über welche ein Vetter Ehrlichs, Herr
Privatdozent Dr. med. Felix Pinkus, ſich ſchon 1912 durch Ver
r u ſtädtiſchen Verwaltung beim Polizeipräſidium be-

wer
Magdeburg. Direktor Sorge vom Krupp-Gruſonwerk iſt

von der techniſchen Hochſchule in Dresden auf Antrag von Rektor
und Senat der Königl. Bergakademie Freiberg zum Dr.Jng.
ehrenhalber ernannt worden.

Spuren von Andree? Wie dem ſchwediſchen Miniſterium
des Auswärtigen von der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Peters-
burg mitgeteilt wird, iſt dort von Jakutsk im öſtlichen
Sibirien folgendes Telegramm eingegangen: „Teile mit, daß
Spuren des Nordpolfahrers und Luftſchiffers
Andree gefunden ſind. Jch habe in einem entfernt liegenden
Urwälde Reſte eines alten Luftballons gefunden und
ſetze die Unterſuchung fort. Wer in Schweden intereſſiert ſich
für dieſe Sache? Bergingenieur Grokowsky.“ Die Zeitung
„Göteborg Handels och („SeefahrtsZeitung“)
hat ſich an Profeſſor Otto Nordenskiöld gewandt, der den Jn-
halt des Telegramms anzweifelte, da der Ort des Ballonfundes
zu weit von dem Aufſtiegplatz Andvees in Spitzbergen gelegen
ſei. Wenn die Ballonreſte im weſtlichen Sibirien gefunden
worden wären, wäre es wahrſcheinlicher geweſen, daß es ſich um
Andrees Ballon handelte. Eine Unmöglichkei der Ballon
in Oſtſibirien gelandet iſt, beſteht jedoch nach der Anſicht des
Profeſſors Nordenſkiöld nicht.



In der Rede des Papſtes
hatte nach dem „Oſſervatore Romano“ die Stelle über die
katholiſchen Vereine folgenden Wortlaut:

GHöret nicht auf, zu wiederholen, daß der Papſt die katho
liſchen Vereine liebt und anerkennt, die auch dasmaterielle Wohl in Augen haben, daß er aber immer betont,
daß die moraliſchen und religiöſen Güter dabei den Vorrang
haben und daß das berechtigte und lobenswerte Beſtreben, das
Los der Arbeiter und Mitbürger zu beſſern, immer mit
der Liebe zur Gerechtigkeit und dem Gebrauch geſetzlicher Mittel Hand in Hand gehen
müſſen, um die Harmonie und den Frieden unter
den irre ſozialen Klaſſen aufrechtzuerhalten. Sagt ferner, daß die rer Vereine und r mit Nichtkatholiken zweckBeſſerung des materie Loſes unter gewi determinierten
Bedingungen geſtattet ſind.

Die Mächte und Albanien.
Die Meldung, daß der deutſche Panzerkreuzer

„Goeben“ nach Durazzo beordert ſei, iſt bereits
dementiert worden. Wie wir hinzufügen können, iſt
bei der gegenwärtigen Lage in Albanien von deutſcher
Seite auch nicht beabſichtigt, ein Kriegsſchiff
an die albaniſche Küſte zu entſenden. Die Verhandlungen
zwi den Mächten über die Abordnung eines inter
nationalen Detachements aus Skutari nach
Durazzo ſind noch nicht zum Abſchluß gebracht.
Möglicherweiſe entwickeln ſich die ältmiſſe in Albanien
auch ſo, daß von einer ſolchen Entſendung Abſtand ge
nommen werden kann.

Ausland.
Ungarn und der Dreibund.

Die militäriſchen Rüſtungen in Rußland.
Die Budgetkommiſſion der ruſſiſchen Reichsduma hat

mehrere Geſetzentwürfe darunter ſolche für Kredite zum
Bau von Torpedobooten, für Verkehrszwecke
und Luftſchiffahrt angenommen.

Huerta reiſt nach Europa.
Der „New- York Herald“ veröffentlicht eine Nachricht

aus Mexiko City, in der es heißt, Huerta werde am
1. Juni einen ſechs wöchigen Urlaub antreten. Der
Kongreß werde hierzu ſeine Zuſtimmung geben, denn
Huerta ſei krank und brauche Erholung. Der Präſident
werde über Veracruz die Reiſe nach Europa antreten. Jm
Lande ſelbſt iſt man der Anſicht, daß in dieſen ſechs Wochen
entweder die Truppen der Rebellen, oder aber die Ameri-
kaner von der Hauptſtadt Mexiko Beſitz er-
griffen haben werden.

Einer Meldung des amerikaniſchen Schlachtſchiffs
„California“ zufolge haben die Konſtitutionaliſten die
Telegraphen und Eiſenbahnverbindung von Guadalajara
und der Hauptſtadt bei Nturecuaro abgeſchnitten.

Die öſterreichiſche Delegation hat das Heeresordinarium
angenommen.

Die Heeresverſtärkung in Serbien. Die Geſetzvorlage über
die außerordentlichen Heereskredite wurde geſtern von der ſer-
biſchen Skupſchtina in erſter Leſung angenommen. Sodann
wurden die Geſetzvorlagen über die Nachtragskredite für 1912 und
1913 angenommen.

Jn einem Kampfe bei Purudjird in Luriſtan (Perſien) ver
loren die Gendarmen 11 Tote und 16 Verwundete. Die
Luren zogen ſich zurück; ihre Verluſte ſind beträchtlich.

vermiſchtes.
Eiſenbahnminiſter und Reiſeverkehr-

Wie alljährlich, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
auch in dieſem Jahre die Eiſenbahndirektionen beauftragt, den
Dienſtſtellen die zur Ueberwachung und glatten Abwicklung des
Reiſeverkehrs im Sommer ergangenen Anordnungen nachdrücklich
in Erinnerung zu bringen. Vor allem fehle es namentlich auf
den Zwiſchenſtationen vielfach noch immer an dem erforder
lichen Geſchick bei der Unterbringung der neu hinzukommenden
Reiſenden. Es iſt von der größten Wichtigkeit, daß den Reiſen-
den auf den Bahnſteigen ſchon vor dem Eintreffen der Züge
die Stellen bezeichnet werden, wo die Wagen der einzelnen Klaſſen
und die durchgehenden Wagen nach beſtimmten Stationen zu
halten pflegen. Die Aufſichtsbeamten auf den Bahnſteigen haben
ferner die Pflicht, ſtändig darüber zu wachen, daß das Zugbegleit-
perſonal ſich nicht mit dem Oeffnen und Schließen der Wagen
türen begnügt, ſondern ſich unausgeſetzt um die Zu weiſung
geeigneter Plätze an die Reiſenden bemüht. Auch haben
die Aufſichtsbeamten jederzeit da, wo es not tut, ſelbſt einzu
greifen, damit das Auf- und Abhaſten längs der
Züge unter allen Umſtänden vermieden wird. Ferner bringt
der Miniſter in Erinnerung, daß wiederholt Erlaſſe ergangen ſind,
die ſich dagegen richten, daß die Wagenabteile von manchen
Reiſenden in rückſichtsloſer, die übrigen Reiſenden beläſtigender
Weiſe mit Handgepäck überfüllt werden. Der Jnhalt dieſer
Erlaſſe iſt von den Eiſenbahndirektionen ebenfalls erneut zur
Kenntnis des Perſonals zu bringen. Endlich macht der Miniſter
den Eiſenbahndirektionen zur Pflicht, während der Hauptreiſezeit
der Ueberwachu des Gepäckdienſtes ihre ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, damit die für den Reiſe-
berkehr ſo ungemein läſtigen Unregelmäßigkeiten auf dieſem Ge
biete nach Möglichkeit vermieden werden.

t

Provinz Hannover) geglückt iſt. Am 26. Mai fand eine Er

ergab ſich die erfreuliche Tatſache, daß tn wenigen
Stunden eine Depeſche von über 3000 Worten zuſammenhängen
der Text ohne jede Wiederholung von Tuckerton geſendet und in
Eilveſe f i aufgenommen wurde. Dieſer Erfolg der
Goldſchmidtſchen hen öiwe beweiſt, daß die Ueber
brückung der großen Entfernung von rund 6500 Kilometern mit

Betriebsſicherheit möglich iſt, ſo daß man nunmehr hoffen
daß die kommerzielle Eröffnung der erſten direkten draht

e dung zwiſchen Deutſchland und Amerika baldigſt er-
lgen wird.

Attentatsplan eines Geiſteskranken auf Präſident Poincaré?
Lyon wurde einige Tage vor der Ankunft des Präſidenten

San ein r m Drr re in raſchen eine Bombe und ein Revolver gefunden worden
waren. Die ergab, daß Pechoud geiſteskrank iſt
und bereits wiederholt in Jrrenhäuſern untergebracht war.

Zum Prozeß gegen Frau Caillaux. Wie in Pariſer Advo
katen verlautet, wird den Vorſitz in dem vorausſichtlich im
Juli i Prozeß gegen Frau Caillaux der Appella
i i at Abanel führen. Die Ernennung des erſtenä des A 8, Forichon, zum Vorſitzenden indieſem Prozeß m riſtiſchen Gründen en da

Forichon die Zeugenausſage des Präſidenten Poincaré entgegen

Zum Krach des Bankhauſes de Neufville Co. in Paris.
Baron Henry de u und deſſen Neffe Robert de Neufpville,
die Leiter des vor kurzem zahlungsunfähig gewordenen Bank-
hauſes de Neufville Co. in Paris, wurden geſtern abend im
Auftrage des Unterſuchungsrichters Drioux unter der Beſchuldi-
gung des Betruges und des Vertrauensbruches in Haft ge
nommen. Nach dem Ergebnis der bisherigen Unterſuchung be
tragen die Paſſiven der Firma 18 bis 15 Millionen,
denen Aktiva von kaum 8 Millionen gegenüberſtehen.
Baron Henry de Neufville, welcher der eigentliche Chef des
Hauſes war, hatte ſich an ſeine in der Pariſer Bankwelt ſehr
angeſehenen Brüder um Hilfe gewandt. Dieſe war ihm auch
zugeſagt worden. Als jedoch bekannt wurde, daß der VBankerott
nicht in unglücklichen Spekulationen, ſondern in einem un zwei
deutig ſtrafwürdigen Vorgehen ſeine Urſache hHätte,
wurde jeder Beiſtand verweigert. Einem Blatt zufolge ſoll Baron
de Neufville, um die durch ſeine Börſengeſchäfte in Paris, London
und NewYork entſtandenen Verluſte zu decken, die Gelder
und Wertpapiere ſeiner Einleger veruntreut
haben. Durch den Zuſammenbruch werden insbeſondere zahl-
reiche Perſonen der Pariſer Geſellſchaft, bei welcher die alte
Bankfirma einſt in großem Anſehen ſtand, in Mitleidenſchaft ge
zogen. Der Gründer des Bankhauſes, Sebaſtian de Neufpville,
entſtammte einer franzöſiſchen Réfugié-Familie, die ſich im
Jahre 1665 in Frankfurt a. M. niedergelaſſen und daſelbſt ein
weitverzweigtes Bankhaus errichtet hatte. Vor etwa 80 Jahren
ſiedelte dann Sebaſtian de Neufville nach Paris über.

Schnee! Seit geſtern nacht herrſcht in den hochgelegenen
Teilen der Vogeſen ſtarker Schneefall bei O Grad Kälte.
Die Bergkämme des Elſäſſer Belchen ſind nach der Schlucht hin
mit einer Neuſchneedecke überzogen.

Ehetragödie. Als der 34 Jahre alte Arbeiter Guſtav Basler,
der mit ſeiner Frau ſeit längerer Zeit in Streit lebt, am Mitt-
woch nachmittag nach ſeiner Wohnung in Charlottenburg nach
Ausſage der Ehefrau betrunken heimkehrte, kam es abermals zu
heftigen Streitigkeiten zwiſchen den Eheleuten. Nachdem ſich der
Mann zu Bett gelegt hatte, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen,
feuerte Frau Basler auf den Schlafenden ſechs Revolverſchüſſe
ab, ſo daß dieſer ſchwer verletzt und beſinnungslos nach dem
Krankenhauſe gebracht werden mußte. Die Ehefrau wurde der
Kriminalpolizei übergeben.

Ein „ſchlag“fertiger Abgeordneter. Als ſich der radikale
Deputierte Soriano geſtern in den Wandelgängen der ſpaniſchen
Kammer mit ſeinen Freunden unterhielt, eilte plötzlich Antonio
Maura, der Sohn des früheren Miniſterpräſidenten, auf ihn zu
und verſetzte ihm mehrere Hiebe mit einem Stock und mit der
Fauſt. Soriano blutete ſtark aus der Naſe. Der An-
griff war durch das Wort Feigling veranlaßt worden, das Soriano
während des Tumults während der geſtrigen Sitzung mit Bezug
auf den Vater Mauras gebraucht hatte.

Erdſtürze bei Frankfurt (Oder). Große Erdmaſſen ſetzten
ſich am Mittwoch früh auf der Strecke Berlin--Frankfurt (Oder)
nahe der Station Roſengarten in Bewegung und bedeckten das
neue ausgegrabene Gleis. Mehr als 180 000 Kubikmeter ge-
rieten aus noch nicht aufgeklärten Urſachen ins Gleiten. Sie
bedecken in einer Höhe von 60, einer Länge von 300 und einer
Breite von 50 Metern das Gelände. Der den wird auf400 000 Mk. geſchätzt. Es handelt ſich bei den Erdarbeiten um
die Tieferlegung der Strecke.

Meuterei an Bord der „Vaterland“? Der in New-York am
Dienstag abgefahrene Hapagdampfer „Vaterland“ hat 80 ver-
haftete Stewards an Bord, die ſtreikten und unter dem
Meutereiparagraphen dem Hamburger Seemannsamt vorgeführt
werden. Die Schiffsleitung erklärt, der Streik wäre jetzt bei-
gelegt.

Verhaftung zweier Mädchenhändler. Auf dem Düſſeldorfer
Hauptbahnhof wurden zwei berüchtigte Mädchenhändler in dem
Augenblick verhaftet, als ſie zwei Mädchen ins Ausland ver-
ſchleppen wollten.

Die Abſperrung des Großglocknergebietes. Bei der am Mitt-
woch in Klagenfurt abgehaltenen Hauptverſammlung des Landes-
verbandes für Fremdenverkehr in Kärnten brachte der Präſident
die Nachricht über die drohende Abſperrung des Großglockner-
gebietes zur Sprache. Der Vertreter der Landesregierung führte
u. a. aus, daß die politiſchen Behörden dieſer Angelegenheit ihre
ganze Aufmerkſamkeit zuwenden und alles verſuchen würden, um
durch die geſetzlich gebotenen Mittel eine Schädigung der Jnter-
eſſen des Fremdenverkehrs zu vermeiden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Beteiligung der deutſchen Kunſt an der WeltAus-

ſtellung in San Franzisko iſt nunmehr geſichert. Der Vorſtand
der Geſellſchaft für deutſche Kunſt im Auslande hat geſtern ein
ſtimmig die Beteiligung beſchloſſen, nachdem eine Anzahl Spender
pi a deruichen Mittel zum größten Teil zur Verfügung ge
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Berein der Freundinnen junger Mädchen. Jn Kaſſel
tagte unter dem Vorſitz der Fürſtin Marie zu Erbach-Schönberg
und unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus ganz
Deutſchland die Mitgliederver ſammlung des Vereins der
Freundinnen junger Mädchen. Die Verſammlung behandelte
für die Mädchenwelt und ihren Schutz J Fragen. e
ſonders berückſichtigt wurden die Fürſorge für die immer zahl
reicher in die großen Städte flutenden minderjährigen Mädchen,
die Kellnerinnenfrage, das Stellenvermittlungsweſen, die Zu
ſtände in manchen ausländiſchen Mädchenpenſionaten und die
denn der allein ins Ausland reiſenden Mädchen und

rauen.
Die Teilnehmer der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft,

200 bis 300 an der Zahl, trafen im Sonderzuge von Berlin in
Stuttgart ein, um ihre vom 26. bis 29. Mai dauernde Verſamm-
lung dort und in Friedrichshafen abzuhalten. Geheimer Regie
rungsrat und Profeſſor Dr.-Jng. Busley eröffnete an Stelle des
durch Krankheit verhinderten Ehrenvorſitzenden, des Großherzogs
Friedrich von Oldenburg, die Verſammlung, der der König, der
Miniſterpräſident von Weizſäcker, Graf Zeppelin, Profeſſor
Bantlin, Direktor der techniſchen Hochſchule in Stuttgart, ferner
Vertreter des Reichsmarineamtes und Mitglieder beider Kam-
mern beiwohnten. Kultusminiſter Habermaas überbrachte die
Grüße der württembergiſchen Staatsregierung, Oberbürgermeiſter

techniſchen le. Dann begannen die ſachlichen Verh u beſuchten die Teilnehmer die Aus
ſtellung für Geſundheitspflege.

Heer und Slotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen. Ber

lin, den 27. Mai 1914. v. Sobbe, Gen. der Jnf. z. D., zuletzt
Gen.e Lt. und Gouverneur von Straßburg i. E., v. Beſſer, Gen.
Lt. z. D., zuletzt Gen.-Maj. und Kom. der 42. Jnf.Brig., die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des GardeSchützenBa
taillons erteilt. x Diſſars, Lt. a. D., die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der Reſerve Offiziere des GardeSchützenBataillons
erteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Dr. Thielemann

in Fulda und dem Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Dre ß in Behren-
dorf, Kreis Oſterburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
bisherigen Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Salz-
wedel Max Schulle der Adler der Ritter des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern, dem ſtädtiſchen Steuereinnehmer a. D.
Brewitz in Salzwedel das Verdienſtkreuz in Gold, dem Werk
meiſter Stephan in Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens: dem Regierungs- und Baurat
Fraenkel, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt; der
Krone zum Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuz dritter Klaſſe: dem
Oberbahnhofsvorſteher, Rechnungsrat Reuter in Gera.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein Beſtechungsprozeß in London. Jn dem Beſtechungs

prozeß im Zuſammenhang mit Armeelieferungen iſt einer der
Angeklagten, der frühere Oberſt vom leichten Jnfanterie-Regi-
ment Horkſhire, Whitaker, zu ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden. Sieben Ziviliſten wurden zu Geldſtrafen von
50 bis 500 Pfund Sterling verurteilt. Ueber die übrigen Ange-
klagten, acht Offiziere, die aus dem Unteroffizierſtande hervor-
gegangen ſind, verhängte das Gericht einſtweilen keine Strafe,
verpflichtete ſie dagegen bei einer Strafe von 50 Pfund Sterling,
einer etwaigen Ladung vor Gericht zu folgen und das Urteil ent
gegenzunehmen.

Zurückweiſung engliſcher Anſprüche gegen die Hapag. Die
Berufung der engliſchen Admiralität gegen die
Gerichtsentſcheidung, daß die Hamburg-Amerika- Linie
nicht verpflichtet ſei, den kapitaliſierten Betrag der Penſionen
und Entſchädigungen zu erſetzen, welche die Admiralität infolge
Verluſtes von Menſchenleben bei dem Zuſammenſtoß des Unter-
ſeebootes „C 2“ mit dem Hapagdampfer „Amerika“ gezahlt hatte,
iſt vom Londoner Appellationsgericht verworfen worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 26. Mai in Smyrna,
S. M. S. „Nürnberg“ am 25. Mai in Manzanillo, S. M. S.
„Geier“ am 26. Mai in Bagamoho, S. M. S. „Grille“ am 26. Mai
in Cuxhaven. Jn See gegangen: S. M. S. „Pelikan“ am 27. Mai
von Kiel nach Danzig.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
27. Mai. Angekommen: „Moltke“ 25. Mai in New-York. „Ypi-
ranga“ 26. Mai in Puerto Mexiko. „Dania“ 26. Mai in Puerto
Mexiko. „Corcovado“ 26. Mai in Galata. „Pennſylvania“ 27. Mai
auf der Elbe. „Jndianola“ 26. Mai in Philadelphia. „Secundus“
26. Mai in New Orleans. „Schwarzburg“ 26. Mai in Singapore.

Abgegangen: „Nicomedia“ 25. Mai von Basra. „Antonina“
25. Mai von Havana. „Hohenſtaufen“ 26. Mai von Bahia. „Rhe
nania“ 26. Mai von Cuxhaven. „Bohemia“ 26. Mai von Cur-
haven. „Vaterland“ 26. Mai von New-York. „Lome“ 26. Mai
von Las Polmas. „Uckermark“ 26. Mai von Penang. „Emden“
26. Mai von Manila. „Jmperator“ 27. Mai von Cuxhaven.
„Aragonia“ 27. Mai von Port Said. Paſſiert: „Frankfurt“
26. Mai Lizard. „Venetia“ 27. Mai Dover. „C. Ferd. Laeiß“
26. Mai Gibraltar. „Venetia“ 27. Mai Dover. „König Friedrich
Auguſt“ 27. Mai Needles.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Mai. „Lützow“ Dienstag von Foochow abgeg. „Schleſien“
Dienstag in Sydney angek. „Sigmaringen“ Dienstag in Singo-
pore angek. „Borkum“ Montag in Schanghai angek. „Frantkfurt“Dienstag Lizard paſſiert. „Göttingen“ Senstag Cuxhaven paſſ.

„Anhalt“ Dienstag von Melbourne abgeg. „Schleswig“ Dienstag
in Liſſabon angek. „Erlangen“ Dienstag von Liſſabon abgeg.
„Tübingen“ Dienstag von Havre abgeg. „Aachen“ Montag von
Pernambuco abgeg. „Kleiſt“ Dienstag in Genug angek. „Berlin“
Dienstag in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag
in NewYork angek. „Heſſen“ Dienstag von Durban abgeg.
„Greifswald“ Dienstag Oueſſant paſſiert. „Breslau“ Dienstag in
New Orleans angek. „Sierra Salvada“ Dienstag in Montevideo
angek. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Eaſtbourne pafſſiert.

Woermann--Linie. Hamburg, 27. Mai. „Lili Woermann“
Mittwoch in Sekondi angek. „Jeannette Woermann“ Mittwoch
von Accra abgeg. „Arnold Amſinck“ Dienstag von Las Palmas
abgeg. „Lome“ Dienstag von Las Palmas abgeg. „Eduard Woer-
mann“ Dienstag von Swakopmund abgeg. „Lothar Bohlen“
Dienstag von Dakar abgeg. „Profeſſor Woermann“ Dienstag von
Boulogneſur-Mer abgeg. „Henriette Woermann“ Mitt.voch in
Hamburg angek.
r

Verantwortlich:
Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;

euilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
chlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Sagle)“
zu richten.

Sehönstes VSeebad an der 6068
v österreich. Riviera.gbbaz i

bis November.
Grosser Salzgehalt u. hohe Wassertemperat.

Waldreiche Umgebung.
Herrliche Strandwege,

Nie drückende Iitze. Keine Mücken
Interessante Seeausflüge.

Alle Attraktionen eines Volädades.
probung der Station auf ihre Betriebsſicherheit ſtatt. Bei dieſem Lautenſchläger die der Stadt Stuttgart und Profeſſor Bantlin die Prospekte gratis durch die Kurkommission Abbaris, Kuratramse 10.
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(Radrennbahn).

nur an der Walballa-Tbeaterka

ne Haskel,
„So'n frecher Kerl“

Hierzu das neue brillante Varietee- Programm. [9048

Ab 1. Juni: Sanatorium für Gemütakranke!

ſpeinhoi Crünberg

Halle a. S Leipzigerstr. 21
empfiehlt

Damen-Taghemden
Nachthemden
TMachtjacken

Beinkleider
Röcke von

eigener Anfertigung W
unter Verwendung solider, haltbarer Qualitäten.

I Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S Hochfeine Ware!
Nordser„norusee

Telephon 3783 u. 1275.

Sreitag und Sonnabend friſch:
Kabeljau ne Kopf. 23, Schellfiſch ne o. 383
Karbonaden e. 32 Seehecht Pfd. 285
Vratſchole e. 2 D. ne Kopf 35
Bratſchellfiſch e. 19Rotzungen e Aſternſſchlotelett.
Knurrhahn Pfd. 35 Angelſchellſiſch Z. 55
Steinbutt, Heilbutt, Seezunge, Flußzander, Flußlachs.

Lebende Aaule, öchleſe. 3345
Hochfeine Matjesheringe ecaa 10, 15, 20, 25 u. 30,

günstige Gel ogenheit

hernan Nee

Von Sonnabend, den 30. Mai,ark abends 7 Ubr bis Sonntag,
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), 2 labends 7 Uhr großes

8
26 n Beine Seceiage denen ter Lorenz, Wegener, Tadewald, Kudela, Finn, Fehra, Hoffmann, Novack e Pas Training hat begonnen.

Entree zum Training: 20 Pfg, für Inhaber von Sorderkalſsiaren freier Eintritt. Der Vorverkauf begann Mittwoch früb in den bekannten Geſchäften.

Eintrittspreiſe: Loge 3.00, Tribüne 2. 50, Jnnenraum (Sattelplatz) 2.50, 1. Platz 2.00, 2. Platz 0.90; i kauf 2.75, 2.25, 1.75, 0.80. Vorverkauf für Loge und Dringe und Tri gkntarten hereßt gen auch T Einer i den (Sattelplatz).W 24 Stunden ununterbrochen Rennen, Restavrationsbetrieb, wenn Aspellen, Alltohus See e

I acgee- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. z 2 Leſpaigerstr. S8.
Unsere geschätzten Publikum geben wir ab 29. Mai er.

Gelegenheit, die so sehr beliebte Künstlerin

Henny Porten
in einer neuen Glanzrolle bewundern zu Können und

2War in der grossartigen Filmschöpfung

Die (rovze Sünderin,

Kriminalroman in 3 Akten von Hans Hyanmit Henny Porten in der Titeireie
Dieser Vorführung geht ein interessantes und reichhaltiges
Beiprogramm Vorauf. Die Vorführungen beginnen:

Sonn- und Festtags um 3 Uhr,
z Wochentags um 4 Uhr.

An e beiden Pfingsttagen finden nachmittags von
3 bis 6 Vr Jugend Vorführungen statt.

Die Direktion

Vor dem in Rürze stattſiindenden

nach meinem neuerbauten Grundstück

Leiprigerstrasse 41
bietet sich jetzt ganz besonders

zum extrabilligen Einkauf vonRoisokofforn, Reisotaschon,

Blusen u. Coupeboffern,

Reisekörbhen Rucksäcken,
Damen Handtaschen,
Herren- und Damen-Portemonnaies w

Nur dests Fabrikato Erösste Auswan!

40 obere Leipzigerstr. 40.
Mitsl. des Rab.-Spar-Vereins. Telephon 2224.

ist des Leders

veste Nahrung,

m

Damen-Kopfwäsche
Abonnement mit mod. gewellter Frisur 1,00 Mk.

und bester Ondulation 1,25 M.
Spez. Pelosan- Behandlung geg. alle Haarleiden mit best. Erfolge.

Grösste Auswahl in Zöpfen, Locken, Wellentuffs ete. in
anerkannt haltbarsten Farben und bester Qualität. bis auf weiteres

I 10 Rabatt.Reparaturen und Färben aller getragenen Haararbeiten schnell und billig.
[9041E. Zeuitschler,

Spezialgeschäft für Damenfrisuren u. MHaararbeiten,
Magdeburger Strasse 65 (Grand Hoteh- Il

beſtritten von inter-
nationalen Berufs

fahrern um den
großen Preis von

Bad Wittekind.

3 r

Apollo fhealer

Hat zum vorletzten Male
Täglich abends 8.10 Uhr:

Kür- Konzert „llas ſiott
en Ftedſtbesendrseterzusammenfügt.Schauſp. i. 5 Akt. v. M ehin

Einir Preis 5Pfg inkl. B.S.

oder etwa Pfd. gehören zur Herstellung eines Liter
des altberühmten Köstritzer Schwarzbieres aus der
Fürstlichen Brauerei Köstritz. Daher auch der ärztlich
anerkannte hohe Nährwert des Köstritzer Schwarzbieres

für Kränke, Schwache, Nervöse, Blutarme, Bleichsüchtige
und Wöchnerinnen. Kein süsses Karamel- oder Malz-
bier, sondern ein Bräu ohne Zucker, aus rein Malz und
Hopfen hergestellt, von angenehmem, würzigem, fein
bitterlichem Geschmack. Viel Extrakt, aber wenig
Alkohol, daher bester und wohlbekömmlichster Haus-

trunk. Jede Plasche muss das ges. gesch. Etikett mit
dem Fürstlichen Wappen tragen.

Nur echt bei dem General vertreter

B. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238,.
und in den übrigen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen. [3331
Görs Kallmann ualitäts- Fauehern J

Bad Hrendſee ar

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs meino T 7 m r r

Flügel PianinosAlleinverkauf (9033 t a n achtu n 9

Albert Hoffmann, ram Riebeckplatz. Rauch in braun. Farben
100 Stück 8.00 M.Auswärtige Theater.

Leipzig. Händel Susanna
Neues Theater: reitag: Mignon. 100 Stück 10.00 Mk.

Sonnabend: Don Zuansletztes Abenteuer. Feinste Qual. in Sumatre,
Je en. 0 Felix und Havanna,peretten-Theater: Freitag: Derkeuſche Joſeſ Sonnabend in h inDie en e Gatti n. ländischen Cigarettenetwa Ictas: Als ich in allen Preislagen

ger le eide. Sonn- mege ls 15 noch im Flügel- J e 8 e

re e Augo eater: Freita adne 8g Naxos. Der Händelstrasse 38,
arme Narr. Hierauf: Hanneles Ecke Bernburgerstrasse.
Himmelfahrt. Fernruf 2863.Aufträge v. 20 Mk. an franko.

Per Kasse 5 h Skonto.n 2200 Morgen großem See.Jeſuchter Luftkurort. Ausge- r

dehnteKiefernwaldungen. Modern Hse Neue Ratjes Heringe,
und Seebäder. Waſſer u. Angel-ſport. Billige Wohnungen und ar
er ter Penſieeek:furbaus, S Ber nene ſaure in

entſ eRei z Schü 0mann. e n t pekte 2 Sp ar gel,durch de brsverein. täglich par

h re H. Reſchurdtnfür Dann nd un 0in ſehr Säuswabl Burgstr. 69. kernöpr. 211.
aeHehuee J. r a t Freie Lieferung ins Haus.

schönste Kleidung.

Gr. Steinstr. 12
part. u. I. Ft.

T 9 Gettin Telephon 912.

z Mäntel r hGummiä-Müäntel. (3332
m- Mäntel ohne Gummi

Spezialmar „Zambreene“, „Opalex“ 68. Mark.
Entonut-easHerren

Regensehirme. tür Damen.

G ettin Gr. Steinstr. 12
92 part. u. I. Et.
Neueste Frühjahrs-Hüte, meinen

Telephon 912.iüte l

Ganz keichte Sommer-Filzhüte. (3333
Strohhüte Panama. Bangkok.

S Gr. Steinstr. 12
part. u. I. Et.
Telephon 912.

„Gettin
Neue grosse Sendunge

prachtvolle Stoffe, neueste Farben und Muster!

o und 4450 Mark. (3334
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Gedenktage.
29. Mai.

1435. Die Türken erobern Konſtantinopel.
1809. e S Hofers über die Bayern am Berg Jſel bei

nn
1814. her Beauharnais, der erſte Gemahlin Napoleons I.,

ge
1829. Der engliſche Chemiker Sir Humphry Davy geſtorben.1881. Der Pät Guſtav Friedri Diner gen
1888. Der Kriminaliſt Paul Johann Anſelm Ri von Feuer

bach
1848. Der Germaniſt Anton E. Schönbach geboren.
1865. Gründung ihn Geſellſchaft zur Rettung Schiff

Se i Secatemann Hord John Ruſſel geſtorben
rDer Dichter a e Ruſſen gefeed, Neißner gef

Der Pflangenphyſiolog Julius Sachs geſtorben.
1911. Der engliſche Luſtſpieldichter Sir William Gilbert geſt.
Tagesſpruch: Wie der Gaſt iſt, ſo wird die Wurſt gebraten.

(Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Mai.

Beiſetzung des abgeſtürzten Militärfliegers Boeder.
Geſtern Mittwoch nachmittag wurde auf dem Nordfriedhofe
der beim Prinz-Heinrich-Fluge tödlich verunglückte
Fliegerleutnant Odo Boeder mit militäriſchen Ehren feierlich
zur letzten Ruhe beſtattet. Zuvor fand in der Pauluskirche
eine Trauerfeier ſtatt, bei der Herr Paſtor v. Broecker
die Gedächtnisrede hielt. Zur Leichenparade waren Mannſchaften
des PionierBataillons Nr. 4 aus Magdeburg nebſt Muſikkorps
kommandiert. Außer den Angehörigen erwieſen Offiziers
abordnungen und eine ſtudentiſche Vertretung dem Verſtorbenen
die letzte Ehre. Unter Glockengeläut und ernſten Klängen des
Muſikkorps bewegte ſich der Zug zum Friedhofe. Dort wurde der
Sarg von ſechs Pionieren vom Wagen auf die Bahre gehoben und
von ihnen unter Trauerweiſen der Kapelle zu Grabe getragen.
Hinter dem Sarge ſchritt eine Abteilung 36er-Füſiliere, die die
dem Toten gewidmeten zahlreichen Kränze trugen. Vom
Prinzen Heinrich von Preußen und der Oberleitung
des PrinzHeinrich-Fluges waren beſonders wertvolle Kranz-
ſpenden geſandt worden. Den Kranz des Prinzen Heinrich von
Preußen legte deſſen Vertreter, Herr Major Rothardt vom
FliegerBataillon Nr. 2, nieder. Dann folgten die Oberleitung
des PrinzHeinrich-Fluges, die Kameraden von der Etappe
Hamburg, das Magdeb. Pionier-Bataillon Nr. 4, die Offiziere
und die Unteroffiziere der Fliegerſtation Poſen, die Fortifikations
werke Poſen, das 1. Flieger-Bataillon in Döberitz, das 3. Nieder
ſchleſiſche Jnf.Regt. Nr. 50 in Rawitſch, das Niederſchleſiſche
Fußart.Regt. Nr. 5 in Poſen, die Albatroswerke u. a. Nachdem
der Sarg in die Gruft geſenkt worden war, rief der Geiſtliche dem
auf dem Felde der Ehre Gefallenen den letzten Scheidegruß in
die Ewigkeit nach, die Muſik ſpielte feierlich „Jch hatt' einen
Kameraden“, die Pioniere gaben drei Ehrenſalven ab und nach
einem ſtillen Gebet verkündeten bald nur noch die vielen auf den
Grabhügel gelegten Kränze, welche Achtung, Liebe und Teilnahme
man dem verunglückten Offizier von allen Seiten entgegengebracht

„“WVf—r T —J

Von der Univerſität Halle.
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Johannes Con

rad, der berühmte Nationalökonom der Halleſchen Univerſität,
wird demnächſt von ſeiner Lehrtätigkeit zurücktreten. Am
28. Februar d. J. feierte er ſeinen 75. Geburtstag. Er wurde 1889
zu Borkan in Weſtpreußen geboren. Jm Frühjahr 1868 habi-
litierte er ſich in Jena und wurde 1870 a. o. Profeſſor. 1872 kam
er nach Halle als Ordinarius und Nachfolger mollers. Seit
1870 iſt er Herausgeber der „Jahrbücher für Nationalökonomie
und Statiſtik“. 1889 bis 1895 war er Mitglied der Kommiſſion
zur Bearbeitung des zweiten Entwurfs des Bürgerlichen Geſetz
buchs. Weitverbreitet iſt ſein Buch „Grundriß zum Studium der
r Oekonomie“. e Januar d. J. feierte Prof. Conrad
ein goldenes Doktorjubiläum.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Der Ober
präſident Otto von Schwerin auf dem großen Landtage in Oſt

(1661-—1662)“; 2. „Kritiſche Betrachtung der Feldzüge
es Ageſilagos in Kleinaſien“; 3. „Binormalenflächen mit einer zur

Striktionslinie äquidiſtanten Aſymptotenlinie in h r
Evoluten Ribaucourſcher Kurven“; 4. „Die frauenfeindlichen Dich
tungen in den romaniſchen Literaturen des Mittelalters bis zum
Ende des 13. Jahrhunderts“; 5. Die „Hiſtorie von vier Kauf
männern“ (Le Cycle de la Gageure) und deren dramatiſche Be
arbeitungen in der deutſchen Literatur des 16. und 17. Jahr-
hunderts“ 6. „Die Ueberſetzungstechnik Heinrich Steinhöwels,
dargeſtellt auf Grund ſeiner Verdeutſchung des „Speculum vitae
Humange“ von Rodericus Zamorenſis, eine ſtiliſtiſche Unter
ſuchung“; 7. „Ueber idiopathiſche Erweiterung der Speiſeröhre“;
8. „Ueber Tuberkuloſe des weiblichen Genitalapparates im Kindes-
alter“ wurde den Herren: Emil Richard Mertens aus
Aſchersleben, Hermann Lins aus Kaſſel, Otto Weber aus
Albersroda (Kr. Querfurt), Auguſt Wulff aus Hamburg, Kurt
Mechel aus Halle und Walther Borvitz aus Martinroda von
der philoſophiſchen und den Herren Walther Rockſtroh, approb.
Arzt aus Hemſendorf (Prov. Sachſen), und Gerhard Graefe
aus Halle von der mediziniſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Die Wahl der Beiſitzer zum Verſicherungsamt
iſt geſtern Mittwoch erfolgt. Abgegeben wurden für die Liſte A
der ſogenannten freien Gewerkſchaften 22 114 Stimmen,
durch welche als Beiſitzer gewählt wurden: Lagerhalter Alwin
Adler, Geſchäftsführer Max Schnabel, Dreher Emil Eckhardt und
Geſchäftsführer Karl Deegen. Für die vom Sozialen Aus-
ſchuß, der die nationalen Arbeitervereinigungen umfoßt, auf-
geſtellte Liſte B wurden 10 524 Stimmen abgegeben. Gewählt
ſind Buchdrucker Albert Nicodemus und Tiſchler Paul Kübler.
Es iſt alſo ein ſchöner Achtungserfolg, den die nationalen
Gruppen bei dieſer Wahl errungen haben, doch hätten ſie An
ſpruch auf drei Sitze erheben können, wenn nicht von rund
130 Wahlberechtigten nur 77 ihr Wahlrecht ausgeübt hätten. Es
iſt außerordentlich bedauerlich, daß von der Betriebskrankenkaſſe
der Kgl. Eiſenbahndirektion nur die Hälfte ihr Wahlrecht ausgeübt
hat und daß eine große kaufmänniſche Erſatzkaſſe bei der Wahl
gar nicht vertreten war. Dadurch ſind zuſammen rund
3000 Stimmen der bürgerlichen Liſte verloren gegangen. Durch
ſolche Saumſeligkeit wird der Sozialdemokratie Vorſchub ge-
leiſtet. Hat man das Wählen aus Furcht vor dem Terrorismus
der Sozialdemokratie unterlaſſen? Mehr Mut!

I. Beilage zu Vr. 247 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Mai 1914.

Der Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.
Der ſchon ſo lange währende Streit zwiſchen dem Aerzte

vereinsbunde und der hieſigen Ortskrankenkaſſe wird, wie wir
hören, in nächſter Zeit durch ein Schiedsgericht ſein Ende finden.
Das Schiedsgericht iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten er
nannt und zuſammengeſetzt aus den Herren Oberregierungsrat
Liſte mann vom Oberverſicherungsamt zu Merſeburg als
Vorſitzenden, Amtsrichter Dr. Daude und Rechtsanwalt
Ohſer von hier als juriſtiſchen, an der Streitſache nicht be
teiligten Beiſitzern. Vertreter der Ortskrankenkaſſe iſt Herr
Direktor Fräsdorf Dresden, des Aerztevereins Herr Sani-
tätsrat Dr. Herzau hier.

Die neue Poſtſcheckordnung,
die am 1. Juli 1914 in Kraft tritt, enthält eine Reihe wißtiger
Neuerungen. Für Zahlkarten, die jetzt bis 10 000 Mk. lauken
dürfen, iſt kein Höchſtbetrag mehr feſtgeſetzt. Für cks wird
der Meiſtbetrag von 10 000 Mk. auf 20000 Mk. erhöht. Zahl-
karten und Ueberweiſungen bis 8000 Mk. können telegraphiſch
übermittelt werden. Die Höchſtgrenze für telegraphiſche Zahlungs
anweiſungen, bisher 800 Mk., beträgt künftig 3000 Mk. Der
Betrag eines Schecks kann dem Empfänger durch beſonderen
Boten zugeſtellt werden (Eilbeſtellung). Der Ausſteller einer
Ueberweiſung kann beantragen, daß das Poſtſcheckamt, bei dem
ſein Konto geführt wird, den Gutſchriftempfänger durch Brief
oder durch Telegramm unmittelbar benachrichtigt. Um die
Ueberweiſung der für den Kontoinhaber durch Poſtauftrag ein
gezogenen Beträge auf ſein Poſtſcheckkonto weiter zu erleichtern,
werden Poſtaufträge mit anhängender Zahlkarte eingeführt.

T Die Tagung der Kreisſynode HalleStadt wurde eröffnet
durch Schriftverleſung und Gebet von P. Schinke, nicht, wie
geſtern irrtümlich berichtet wurde, von P. Steinke.

Unſere 36er kehren morgen Freitag nach mehrwöchent-
licher Abweſenheit vom Truppenübungsplatz Altengrabow in die
Garniſon zurück.

Geſchäftsjubiläum. Die Geldſchrankfabrik, Kunſt- und
Bauſchloſſerei Guſtav Speck, vorm. Rud. Speck, blickt heute
auf ein fünfzigjähriges Beſtehen zurück, der Werkführer auf
eine dreißigjährige Tätigkeit dortſelbſt.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche Stadt
miſſion am erſten Pfingſttage um 345 Uhr bei günſtiger Witte-
rung in der Nähe des Waldkaters abzuhalten. Als Redner ſind
vorgeſehen Herr Paſtor Winterberg und Stadtmiſſionar Koll-
meher. Die Stadtmiſſionschöre werden Lieder vortragen und
die gemeinſamen Geſänge begleiten. Abends 84 Uhr findet
eine Pfingfeier im großen Saale Weidenplan 4 ſtatt, wobei der

und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil über-
nehmen.

Feſtgenommen. Als der Oberwächter Nr. 5 der Wach
und Schließ geſellſchaft in der verfloſſenen Nacht gegen
2.40 Uhr ein Grundſtück in der Delitzſcher Straße nachſah, fand
er, daß die Eingangstüre des darin befindlichen Reſtaurants
offen war. Beim Betreten der Reſtaurationsräume kam ihm
ein Mann entgegen, der ſich dort Eingang verſchafft hatte, um
Dort en. Der Wächter nahm ihn feſt und übergab ihn der

olizei.
Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Donnerstag

gerieten auf dem Hofe eines Grundſtücks der Landsberger Straße
hatte.

Sehr

Damen Hüte konf.
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Br and. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte na ündiJ Ibſtünt eit wieder abrücken. Eine Pobelgegy i a
arkt von Krämpfen befallen. Sie fiel mit dem Geſicht

auf das Straßenpflaſter und ſchlug ſich die Oberlippe auf. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde ſie mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Klinik zugeführt. Jn einer in der Gr. Ul-
richſtraße belegenen Schankwirtſchaft entſtand zwiſchen mehreren
Gäſten Streit. Sie begaben ſich ſodann auf die Straße und
ſchlugen ſich gegenſeitig mit Stöcken. Erhebliche Verletzungen er
litten die Beteiligten nicht. Von einem der Männer wurde eine
Fenſterſcheibe im Werte von etwa 5 Mk. zerſchlagen. Durch
Kurzſchluß in der Lichtanlage verſagte in zwei Gaſthäuſern
der Magdeburger Straße die Beleuchtung. Es mußten für
die Dauer einer Stunde Kerzen gebrannt werden. Vermutlich
durch eine Studentenverbindung wurden in vergangener Nacht in

Sir dere und in r ebenſtraßen die
rnen ausgelöſcht und ü äßigeſchrieen und geſungen. ß ſw Kvermaheg don

Fahrordnung für das 24-Stundenrennen nach Art derBerliner Sechstagerennen. Das 24-Stundenrennen iſt ein
Mannſchaftsfahren, die Mannſchaft wird von je zwei Fahrern
gebildet, die ſich beliebig ablöſen können. Der ablöſende Fahrer
hat ſich vor das Feld zu legen und zu warten, bis ſein Partner
auf gleicher Höhe mit ihm iſt. Unvregelmäßige Ablöſungen werden
beſtraft. Das Anfahren darf nur von der Jnnenkante erfolgen.
Die Fahrer einer jeden Mannſchaft tragen die gleichen Nummern.
Springt ein Fahrer ohne dieſe ein, ſo wird er beſtraft. Sturz
oder Materialſchaden werden dem Felde durch drei Glockenſchläge
bekanntgegeben. Jnnerhalb der nächſten vier Runden nach dieſem
Clockengeichen iſt jeder Fahrer verpflichtet, beim Felde zu bleiben.
Der betreffende Partner hat ſofort einzuſpringen. Nach Behebung
des Schadens oder erfolgter Ablöſung, längſtens aber nach Ver
lauf von vier Runden wird ein anhaltendes Glockenzeichen ge
geben. Wer ohne Grund während dieſer Zeit abſteigt, ſich an
der Schranke feſthält oder von den Managern feſtgehalten wird,
wird beſtraft. Eine Runde gilt als gewonnen, wenn der Be
treffende mit dem an der Spitze liegenden Fahrer auf gleiche
Höhe gelangt iſt. Jede gewonnene Runde muß vom Renn-
ausſchuß, von der Rennleitung und der Direktion anerkannt
werden. Durch Ausſcheiden einzelner Fahrer bleibt es dem
Rennausſchuß überlaſſen, den Fahrern zu geſtatten, eine neue
Mannſchaft zu bilden; ebenſo hat der Rennausſchuß das Recht,
neue Mannſchaften zuſammenzuſtellen. Der Ablauf jeder Stunde
wird durch einen Piſtolenſchuß angezeigt und die bis dahin ge-
fahrenen Kilometer bekanntgegeben. Ein Trompetenſignal ver
kündet die letzten drei Minuten des Rennens. Bei allen
Streitigkeiten entſcheidet das Schiedsgericht.

S Gemeindevertreterſitzung in Diemitz. Die Gemeindever-
tretung ermächtigte den Vorſitzenden zu dem Erwerb und der
Einrichtung eines Müll- und Schuttablade-platzes. Demnächſt wurde beſchloſſen, den Pachtvertrag
mit dem Domänenfiskus bezgl. des Sackweges noch um
ein Jahr zu verlängern in der Erwartung, daß während dieſer
Zeit die mit dem Domänenfiskus ſchwebenden Austauſchverhand
lungen zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen würden. Jn

den Ausſchuß zur Prüfung der Jahresrechnung
wurden gewählt und nahmen das Amt an die Herren Fabrikbeſitzer
Spatz und Berner ſowie Herr Rottenführer Böttcher.
Die von dem Gemeindevorſteher vorgelegte Ortsſatzung be
treffend die Anſtellungs verhältniſſe pp. der Ge
meindebeamten wurde unter Vornahme einiger Aende-
rungen von der Verſammlung genehmigt; das gleiche war bezüglicheines Beſoldungsplanes für die Gemeindebeamten der Fall. Zum

Schluß der öffentlichen Sitzung machte der Gemeindevorſteher
noch einige Mitteilungen; in dieſem Zuſammenhange wurde be-
ſchloſſen, den Vorſitzenden als Vertreter der Gemeinde zu der
Tagung des Verbandes der größeren preußi-
ſchen Landgemeinden in Düſſeldorf zu entſenden;
die erforderlichen Koſten wurden bewilligt. Weiter wurde be
chloſſen, für die zukünftige Straße B im Gelände des Bauvereins
en Namen „Zſchaegeſtraße“ in m zu bringen und endlich

ſtimmte die Gemeindevertretung der Beſchaffung einer
Turmuhr nach Maßgabe des von den Fabrikanten Bohmeyer
eingereichten Angebotes zu. Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Aus den Vereinen.
Der Evangeliſche Bund, Zweigverein Halle-Altſtadt und Süd,

hielt geſtern Mittwoch im „Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Monats
verſammlung ab. Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt be-
richtete über die Jahresverſammlung des Evangeliſchen Bundes
der Provinz Sachſen in Mühlhauſen i. Th. in ausführlicher
Weiſe. In der Ausſprache gab man Mittel und Wege an, wie
man vielleicht die Männerwelt mehr zum Kirchenbeſuch anregen
könnte. Der Gründe, warum dieſe ſich davon fernhält, werden
verſchiedene angegeben. Davon, daß der Sinn für Religion im
Schwinden begriffen ſei, könne keine Rede ſein, im großen ganzen
ſei man in unſerer Stadt kirchlich geſinnt. Die Verſuche, die
Arbeiter von der Landeskirche abwendig zu machen, haben nicht
den erwarteten Erfolg gehabt. Es gibt noch ſehr viel Arbeiter
bzw. deren Frauen und Familien, die zur Religion halten. Jn
der Millionenſtadt Berlin ſtehe die Zahl der Diſſidenden in faſt
gar keinem Verhältnis zu denjenigen, die der Kirche treu bleiben.
So ſei es auch in Halle, die paar Abgänge im Jahre wollen bei
einer Einwohnerzahl von nahezu 200 000 nichts ſagen, doch werde
man der Bewegung volle Aufmerkſamkeit ſchenken. Jm Juni ſoll
noch eine Verſammlung abgehalten werden.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die Verkaufsſtellen der Eintrittskarten zum 19. Jahresfeſt am
5. Juni in der „Saalſchloßbrauerei“ ſind eröffnet. Der Verband
iſt bezüglich ſeiner Veranſtaltungen, ſelbſt wenn es bis kurz vor
her geregnet hatte, vom Wetter bisher meiſt begünſtigt geweſen.
Sollte aber der Regen nicht nachlaſſen und ſtellt ſich heraus, daß
das Jahresfeſt am 5. Juni nicht abgehalten werden kann, ſo
wird das Feſt verlegt. Alle gelöſten Eintrittskarten behalten
ihre Giltigkeit, und der Tag wird in allen Zeitungen durch in
die Augen ſpringende Anzeige öffentlich bekanntgegeben. Es
wird daher gebeten, ſich durch die Ungunſt der Witterung vom
Löſen der Eintrittskarten zu dieſer großen Veranſtaltung, deren
Vorbereitung einen Zeitraum von mehr als einem Vierteljahr
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in Anſpruch genommen hat, nicht abhalten zu laſſen. Da nicht
mehr Eintrittskarten verausgabt werden, als tatſächlich Sitzplätze
vorhanden ſind, ſo muß der Verkauf geſchloſſen werden, ſobald
die Eintrittskarten vergriffen ſind.

Magdeburgiſche Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, Sektion II
Halle, Sitz Halle (Saale). Die Sektionsverſammlung 1914 fand
in Cölleda am 26. Mai bei reger Beteiligung ſtatt. Den Vorſitz
führte Herr Maurermeiſter Aug. Henſel- Halle. Dem Ver-
waltungsberichte für 1913 iſt folgendes zu entnehmen: Die Zahl
der eingetragenen Betriebe betrug 2894. Gelöſcht wurden 178,
eingetragen 180 Betriebe. Es ſind angezeigt 989 Unfälle. Davon
betrafen die Berufsgenoſſenſchaft 974, die Zweiganſtalt 15. Ent-
ſchädigungspflichtig waren 128 Unfälle, die ſämtlich der Berufs
genoſſenſchaft zur Laſt fielen. Die 16 Todesfälle im Berichtsjahre
gingen ebenfalls auf deren Konto. Bei der Sektion II gelangten
folgende Entſchädigungsbeträge zur Auszahlung: a) bei der
Sektion 254 594,56 Mk., bei der Zweiganſtalt 56 272,09 Mk. (hier
für alle drei Sektionen zuſammen). Bei der Sektion II betrugen
die Renten an Verletzte 183 148,35 Mk., desgleichen an Witwen
32 086,02 Mk., desgleichen an Kinder getöteter 24 195,52 Mk. Die
Geſamtzahl der Rentenempfänger war bei der Berufsgenoſſen
ſchaft 1412, bei der Zweiganſtalt 316. Die Entſchädigungsbeträge
der Sektion II ſind gegen das Vorjahr um rund 1025 Mk. ge-
ſtiegen. Die im Jahre 1913 in der Sektion II der Berufsgenoſſen
ſchaft nachgewieſenen Löhne und Gehälter betragen 23 493 944 Mk.,
gegen das Vorjahr weniger 1613 295 Mk. Die Umlage wird in
36 Klaſſen erhoben und zwar in Beträgen von 1,48 Mk. bis
126,11 Mk. auf je 1000 Mk. anrechnungsfähige Löhne. Die
Verwaltungskoſten der Sektion betrugen 20 216,23 Mk. Der
Voranſchlag für 1915 wurde nach den Vorſchlägen des Vorſtandes
feſtgeſtellt. Die nächſtjährige Sektionsverſammlung findet in
Bitterfeld ſtatt. Nach der Sitzung fand gemeinſames Mittageſſen
im „Schützenhauſe“ und Beſichtigung von Sehens würdigkeiten ſtatt.
Die Auswärtigen fanden eine vorzügliche Aufnahme in Cölleda,
ſie wurden mit Muſik nach dem Bahnhofe gebracht.

Waſſerſtände am 28, Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,14, Bernburg Üntp. 0,98, Kalbe Obp. 1,62, KalbeUntp. 0,54. Elbe Leitmeritz 0,21, Außig 0,59, v
1,o3, Torgau 0,76, Wittenberg 1,78, Roßlau 1,18,

Barby 1,38, Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,81, Witten
berge 1,45, Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,63.

Waſſerwärme der Saale am 28. Mai: 18 (WMitgeteilt
vom Florabad.)
Gegen Sonnenbrand, Röte und dergl.
empfiehlt ſich der tägliche Gebrauch der durch ihre belebende

die ſich durchufer Ihn Myrrholinsei e. ren Gehalt
an edlem Myrrholin mit ſeinen antiſeptiſchen, heilenden, neu
bildenden Eigenſchaften ſeit 20 Jahren als einzigartige Toilette
Geſundheitsſeife bewährte. Stück 50 Pfg., überall erbältlich.

Louis Bökcor
7 Leipziger Stragsoe 7. Kristall PorzellanKrösstes Spezlalgeschäft. 53illigste Prelse,

Steingut.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe-
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der in Rußland gelandete deutſche Militärdoppeldecker.

Graudenz, 28. Mai. Der „Graud. Geſellige“ teilt mit,
daß es ſich bei dem in Rußland gelandeten Flugzeug um
einen Graudenzer Militärdoppeldecker han-
delt, der Dienstag nachmittag bei heftigem Gewitterregen
über Strasburg auf die ruſſiſche Grenze zuflog. Das Flug
zeug verſuchte auf dem Truppenübungsplatz Wapno nieder
zugehen und wurde dabei von dem Gewitterſturm über die
Grenze getrieben.

Berlin, 28. Mai. Von zuverläſſiger Seite erhält das
Wolffſche Telegraphen-Bureau die Beſtätigung der bereits
vom „Graudenzer Geſelligen“ verbreiteten Nachricht über
den nach Rußland verſchlagenen Militärdoppeldecker. Der
Führer des Apparats iſt Hauptmann Schmöger vom
Infanterie Regiment 123, Beobachter iſt Oberleutnant
Paul vom Jnfanterie- Regiment 51. Beide Offi-
ziere werden von den ruſſiſchen Behörden
feſtgehalten.

Fortfall der Parade.
Potsdam, 28. Mai. Die für heute vorgeſeheneParade fällt auf Befehl des Kaiſers aus.

Reiſe des Herzogspaares von Braunſchweig.
Braunſchweig, 28. Mai. Der Herzog und die Her

zog in reiſen am 5. Juni nach München zum offiziellen
Beſuch des Königs und der Königin von Bayern. Am
7. Juni nachmittags reiſen ſie nach Gmunden weiter, wo
ein mehrwöchiger Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt.

Zur Reiſe des Königs von Sachſen nach Petersburg.
Leipzig, 28. Mai. Die Meldung der „Leipz. Neueſt.

Nachr.“, die Reiſe des Königs Friedrich Auguſt nach
Petersburg hänge mit der Abſicht einer Verlobung des Kron
prinzen von Sachſen mit einer Tochter des Zaren zu
ſammen, wird der „Leipz. Abendztg.“ vom Hofkammeramt
in Dresden als glatte Erfindung bezeichnet. Der
Kronprinz werde zunächſt im Herbſt ſeine Univerſitäts-
ſtudien in Freiburg aufnehmen und dieſe ſpäter, wie be
kannt, in Leipzig fortſetzen. Es ſei ſchon deshalb zurzeit
an eine Verlobung nicht zu denken; außerdem würde einer
Verlobung mit einer ruſſiſchen Prinzeſſin allein ſchon der
religiöſe Unterſchied hinderlich ſein.

Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland.,

Peſt, 28. Mai. Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung der
ungariſchen Delegation erklärte Miniſterpräſident Graf
Tis za, er erachte es als ſeine Pflicht, ſofort gegen die Be
ſchuldigungen zu proteſtieren, die Graf Michael Karolyi
gegen Deutſchland gerichtet habe, und auch gegen den Ton,
den er dieſem Bundesgenoſſen Oeſterreich-Ungarns gegen
über angewendet habe. Allen dieſen Beſchuldigungen und
Angriffen gegenüber verweiſe er auf die Ausführungen der
Grafen Andraſſy und Apponyi.

Deutſch- franzöſiſche Konferenz.

Paris, 28. Mai. Das von der deutſch franzöſiſchen
Konferenz in Bern im vorigen Jahre errichtete ſtändige
Komitee wird am nächſten Sonnabend in Baſel zuſammen-
treten. Bei der franzöſiſchen Gruppe wird d'Eſtournelles
de Conſtant, bei der deutſchen Konrad Haußmann den
Vorſitz führen.

Die Pfingſtlehrerverſammlung in Kiel.

Kiel, 28. Mai. Zur Deutſchen Pfingſtlehrer-
ver ſammlung ſind ſiebentauſend Feſtteilnehmer ange-
meldet. Dieſen wird eine eingehende Kenntnis unſerer
Kriegsflotte vermittelt werden.

Das Urteil im Kieler Beſtechungsprozeß.
Kiel, 28. Mai. Jm Beſtechungsprozeß, der im An-

ſchluß an den früheren Kieler Werftprozeß ſich entwickelt hatte,
wurde nachts 2 Uhr bas Urikeil verkündet. Das Gericht ſprach
alle Angeklagten bis auf Neugebauer ſchuldig. Dem früheren Ge
fängnisoberaufſeher Hieſtermann und dem früheren Gefangenen-
aufſeher Rolff wurden mildernde Utnſtände verſagt. Hieſter-
mann erhielt drei Jahre Zuchthaus, Rolff zwei Jahre Zucht-
haus außerdem wurde gegen jeden auf fünf Jahre Ehrenrechts-
verluſt erkannt. Der frühere Hausvater Wohlers erhielt vier
Monate Gefängnis, der frühere Hilfsaufſeher Grieſe drei
Monate Gefängnis, der Kaufmann Frankenthal 21 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt. Käte Franken-
thal und Ingenieur Heinrich erhielten 300 Mk. Geldſtrafe.
Kaufmann Neugebauer wurde freigeſprochen. Die Verur-
teilten haben ſämtlich bis auf Wohlers die Annahme des
Urteils abgelehnt. Alle bisher in Haft geweſenen Angeklagten
wurden dem Gefängnis wieder zugeführt. Der Andrang des
Publikums war außerordentlich groß, ſodaß verſchiedentlich poli
zeiliche Hilfe notwendig wurde, um die Ordnung vor dem Gerichts
gebäude aufrecht zu erhalten.

Der neue zweite Bürgermeiſter von München.
München, 28. Mai. Heute vormittag wurde mit über-

wiegender Mehrheit Rechtsrat Dr. Merkt zum zweiten
Bürgermeiſter von München gewählt. Dr. Merkt hat die
Wahl angenommen.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. Mai. (Vormittagsziehung der PreußiſchSüd

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 15000 Mark
auf Nr. 30 776 59 041; 10 000 Mark auf Nr. 55 705 102 181;
5000 Mark auf Nr. 99 118; 3000 Mark auf Nr. 724 16081
16 502 19 344 43 018 80917 90347 91 514 109 593 113 409
121 010 123 434 127 826 129 420 140 455 158 662 159 164
169 618 171 959 192 848 202 008 211 8690 228 359 230 986.

Tödlicher Jagdunfall.
Gardelegen, 28. Mai. Gelegentlich des Abſteigens vom

Hochſitz beim Anſtand auf Wildſchweine unweit der Station
Horſt iſt der Brauereidirektor Rölecke Hannover tödlich
verunglückt. Er wurde in Gardelegen am Dienstag abend
im Forſthaus Lindenthal vergeblich von ſeinen Angehörigen
erwartet. Geſtern wurde ſeine Leiche mit durchſchoſſener
Bruſt aufgefunden. Der Körper hing mit dem Kopfe nach
unten zwiſchen den Sproſſen der Leiter. Rölecke dürfte
beim Abwärtsſteigen infolge der Näſſe ausgealitten ſein,

Börſen- und Handelsteil.
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Stahlwerks-

verbandes

Preiſen und r r e Der St ig. Jn Großbritannien zeigt ſich jedocher r e e e i e erial wur r Reſtbedarf der preußi ſſiſchen
gemeinſchaft an Schienen und Schwellen für 1914 den Wer
zugewieſen. Mit deutſchen Kleinbahnen wurden weitere Ab
ſchlüſſe getätigt. Vom Auslande gingen größere
Aufträge herein. Jm großen und ganzen ſind die Abſatzverhält
niſſe auf dem Jnlandmarkte jedoch unverändert und Neigung
für langfriſtige Abſchlüſſe ſcheint vorerſt nicht vorhanden. Jm
Baugeſchäft mehren ſich zwar die Anzeichen einer langſam fort
ſchreitenden Arbeitszunahme, doch läßt die Unternehmungsluſt
noch viel zu wünſchen übrig. Unverkennbar iſt dagegen die
Beſſerung, welche ſich auf dem bisher vollſtändig darniederliegen
den Berliner Markt vollzieht. Ebenſo iſt ein grö Bedarf
in den öſtlichen Bezirken eingetreten. Der Verkehr nach dem
Inlande für das dritte Jahresviertel wurde zu den bisherigen
Preiſen und Bedingungen freigegeben. Jm Auslande zeigt der
Verſand im Mai gegenüber April ebenfals eine Zunahme. Das
Ueberſeegeſchäft iſt nach wie vor ruhig. Man rechnet dort erſt
gegen Herbſt mit einer größeren Kaufluſt. Die nächſte Haupt
verſammlung iſt auf den 2. Juli in Malmö anberaumt.

HalleHettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im April 1914 wie folgt: Perſonenverkehr
32 377,90 Mk. (gegen 21 265,35 Mk. im April 1913), Güterverkehr
65 789,13 Mk. (74 495,80 Mk.), ſonſtige Einnahmen 4984,74 Mk.
3374,32 Mk.). Zuſammen: 103 151,77 Mk. gegen 99 126,47 Mk. im
pril 1913. Jm April 1914 waren die Einnahmen mithin um

4026,80 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres.
A. Riebeckſche Montan-Werke A.G. Die Produktion der

Geſellſchaft in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre geht in Kohlen
und Briketts etwas über das voraufgegangene Geſchäftsjahr hin
aus; es wurden 5,833 Mill. Tonnen Kohlen (i. V. 5,17 To.) gefördert
und 918 700 To. (848 300 To.) Briketts hergeſtellt.

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Beim
Bau der Wippertalbahn wurden in der Nähe von Leimbach
mächtige Kupferadern angeſchlagen. Die Gewerkſchaft
ſtellt Prüfungen auf die Abbauwürdigkeit an.

Keine Aenderung des Walzdrahtpreiſes. Jn der Mit-
gliederver ſammlung des Walzdrahtverbandes wurde beſchloſſen,
den Grundpreis für Walzdraht für das dritte Quartal unverändert
mit 11724 Mark pro Tonne beſtehen zu laſſen und die Verkäufe
für dieſen Zeitraum aufzunehmen.

Die Zentralbank für Eiſenbahnwerte wird, wie von der
Direktion erklärt wird, vorausſichtlich wiederum in der Lage ſein,
8 Prozent Dividende zu verteilen.

Bei den Weſtfäliſchen Eiſen- und Drahtwerken in Herne
iſt wegen der ungünſtigen Lage der Drahtverfeinerung ein völliger
Ausfall der Dividende (i. V. 3 Proz.) zu erwarten.

Kaligewerkſchaft „Eva“. Jn der Gewerkſchafterverſamm
lung wurde eine Zubuße von 1000 Mk. auf den Kux beſchloſſen.
Neu wurden in den Aufſichtsrat Oberbergrat Paxmann-Berlin
und Frhr. v. Thünen-Berlin gewählt, wiedergewählt der Bank-
direktor Henn Aachen.

Siemens elektriſche Betriebe A.G. in Berlin. Die Gene-
ralverſammlung genehmigte die beantragte Kapitalserhöhung um
1256 auf 30 Mill. Mk. Die neuen Aktien werden von einem
Konſortium zu 105 Prozent übernommen und den alten Aktionären
im Verhältnis von 2: 1 zum Bezuge angeboten ſie ſind für das
Geſchäftsjahr 1913--1914 zu einem Viertel dividendenberechtigt.

Erhöhung der Berliner Stabeiſenpreiſe. Die Berliner
Stabeiſenkonvention hat die Lagerpreiſe für Stabeiſen von morgen
ab um 2 Mk. auf 13,50 Mk. für 100 kg erhöht.

Konkurs der Rauchwarenfirma Simon Herzig Sons Co.
in Leipzig. Dem Antrage auf Eröffnung des Konkurſes über das
Vermögen der Rauchwarenfirma Simon Herzig Sons Co. in
Leipzig wurde vom dortigen Amtsgericht ſtattgegeben; zum Kon
kursverwalter iſt Rechtsanwalt Dr. Zieger ernannt worden.

Die Deutſche Bank gründete mit 100 000 Mk. Geſellſchafts-
kapital die Bergiſch-Märkiſche Bank G. m. b. H., um ſich die Firma
des mit ihr verſchmolzenen Unternehmens zu ſichern.

Die Spar und Vorſchußbank Akt.Geſ. in Zeitz verteilt
51 Prozent Dividende.

Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft zu Berlin. Jn der
geſtrigen Verwaltungsratsſitzung wurde die Dividende auf das um
2 Mill. Mk. auf 10 Mill. Mk. erhöhte Kapital für 1913 bei reich
lichen Abſchreibungen wieder auf 9 Prozent feſtgeſetzt. Die jungen
Aktien ſind nur zur Hälfte dividendenberechtigt.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidevertrag der März-Abladungen von dem Azoff,
der Donau und dem Schwarzen Meere am 28. Mai feſtgeſtellt
ſind.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der Mangel an Ware, weitere Käufe für ausländiſche Rech-
nung und die Befürchtung, daß die Niederſchläge zu ergiebig ſein
dürften, ließen die Preiſe am Weizenmarkt erneut anziehen.
Roggen lag bei ſtillem Geſchäft gleichfalls feſter, beſonders für
ſpätere Sichten. Hafer ſtellte ſich ein wenig höher im Preiſe.
Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 213,50, Juli 214,50, Septbr, 200,50 feſt.
Roggen: Mai 175,75, Juli 173,60, Septbr. 165,50 ſeſt.
Hafer: Mai Juli ruhigMai s: Mai Juli 145,00 ruhig.
Rübsöl:- Mai n ne Juli n r Okt. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit Glatt-
ſtellungen der eingegangenen Engagements. Je nachdem Baiſſe-
und Hauſſe-Engagements überwogen, ergaben ſich Kursver-
änderungen nach der einen oder der anderen Seite. Es ſpielte
aber auch die Nachwirkung der geſtrigen Preiserhöhungen der
Berliner Stabeiſenhändler eine Rolle. Einige Montanwerte
konnten ſich daher im Verlaufe etwas beſſern. Auch die Er
höhung der ruſſiſchen Anleihe von 1902 um Prozent übte einen
günſtigen Einfluß aus und bildete ein ausreichendes Gegen-
gewicht gegen die an die angekündigten umfangreichen ruſſiſchen
Reſerveübungen geknüpften Beſorgniſſe. Infolgedeſſen fand auch
die ſchwache Haltung nur wenig Beachtung. Die weitere kräftige
Aufwärtsbewegung der Canada-Aktien, zu der Newyork und
London die Anregung gaben, machte gleichfalls guten Eindruck.
Jm allgemeinen war die Tendenz bei kleinen Umſätzen ziemlich
feſt. Naphtha ſtellten ſich um 516 Prozent, Canada um etwa
116 Prozent höher; dagegen waren Bochumer und Laurahütte
um mehr als 1 Prozent niedriger. Geld für einige Tage über
ultimo 316--324 Prozent. Privatdiskon? 2354 Prozent.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Mai. Sofort: Hamburg 98,80, Magdeburg

9.95 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.25, Magdeburg
10,856 A. Februar März 1916: Hamburg 10.25, Magdebur10.35 Tendenz feſt. ß ehwes

Trockenſchnttzel.

Halle 28, Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waggon
frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.45 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.30--7.46 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis 19.00. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9.72x G., 9.75 B., Juni 9.67 G., 9.724 B., Juli 9.75 G.,
2.77x B., Auguſt 9.85 G., 9.87x B., Oktober Dezember 9.72 G.
9.75 B., Jan. März 9.90 G., 9.92 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. Vormittagsbericht.)

Mai 9,72 G., Juni 9,72x G., Juli 9,80 G., Auguſt 9,90 G.
Okt. Dez. 9,75 G., Jan. März 9,92 G. Tendenz: ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, Mai. (Eigener Drahtberte

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.,
Me G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 50 G., behauptet.

Viehmärkte.
Halle, 27. Mai. Bericht der Schlachtviebe Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom i8. Mai bis
23. Mai 1914 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7 öjähr.,
1900--1780 Pfd., 45 3 Verk.*; 7jähr,, 1570 Pfd., 44 1 Verk.*;
7jähr., 1600 Pfd., 42 1 Verk.“ Bullen: 2jähr., 1670 Pfd.,
46 2 Verk.*; 5--4jähr., 1625--1520 Pfd., 44 3 Verk*; 2
bis 1 jähr., 1320- 1240 Pfd., 43 2 Verk.“; 2,jähr., 1270 Pfd.,
42 1 Verk.“ Kühe: v„vjähr., 1350 Pfd., 50 1 Verk.*.
7jähr., 1250 Pfd., 48 1 Verk.*; 8—6jähr., 1140-—-900 Pfd., 42
8 Verk.; 4jähr., 1200Pfd., 40 i Verk.; 7- 5jähr., 1300--1230 Pfd.,
38 2 Verk.*; éjähr., 1270 Pfd., 37 1 Verk.* Schweine:
270 Pfd., 48 12 Verk. 306--242 Pfd., 47 28 Verk. 400 bis
295 Pfd., 46 5 Verk.*; 312-269 Pfd., 45 8 Verk.*: 309 bis
292 Pfd., 43 4 Verk.; 300--284 Pfd., 42 8 Verk.*
Durchſchnittspreis: 45,91 per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Berlin, 27. Mai. StädtiſcherSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 302 Rinder,
(darunter 184 Bullen, 38 Ochſen, 80 Kühe und Färſen),
4832 Kälber, 1424 Schafe, 31 748 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A, 95--100 136 143), B. 68
bis 71 (113--118), O. 62-65 (103 108), D. 55 60 (96 105)
E. 45-- 52 (82--96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 47 49 (94--98),
B. 44--46 (88 92), C. 37--41 (77--85), D. Weide
maſtſchafe A. B. A. Schweine: A. 45(56), B. 45 (56), C. 43 45 (54 56), D. 42-44 (53--55),
E. 42 (50 52), F. 40--41 (50--51). Vom Rinderauſtrieb
blieb etwas unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen wurde nicht ausverkauſt. Der Schweinemarkt verlief
ſchleppend.

Naumburg, 22. Mai. Bericht der Naumburger Fettvieh
I. Qual.Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42 45,

bis Ochſen: I. Qual. 42-46, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 35--40, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 40-45, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
56--60, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 43--45, II. Qual.
r Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.Schweine: I. Qual. 40-42, II. Qual. Tendenz ruhig

Wochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 22. Mai. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg neito ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 192
bis 200 A. RNoggen: ruhig, 166 170 neuer Brau
gerſte: ruhig, bis feinſte über Notiz. Hafer:
höher, 163 170 feiner ſchwerer über Notiz.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

In der Berichtswoche fanden die an den Markt gebrachten
nicht bedeutenden Quantitäten bei ermäßigten Forderungen
ſeitens der Abgeber glatte Annahme. Wenn auch um dieſe
Jahreszeit keine nennenswerten Umſätze mehr getätigt werden,
nachdem die größeren Ablieferungen faſt vollſtändig beendet ſind,
zeigt ſich der Markt für die Angebote einzenen Waggons gut
aufnahmefähig. Nicht ohne Einwirkung auf die Stimmung mag
vielleicht auch der Umſtand ſein, daß die ungariſche Frühkartoffel-
ernte etwas verſpätet iſt und daher auf das waggonweiſe An
gebot von Frühkartoffeln ungariſcher Provenienz kaum vor
Mitte Juni zu rechnen rn dürfte.

Vereinzelt wurden Futterkartoffeln gefragt.
Jch notiere:

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,70--1,90
Märcker, Jmperatr 1,40--1,70Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,30--1,60

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen vor
10 000 kg parität Breslau.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Mai früh 7 Uhr.

Temperatu 27ort i Fonpe Wind weiter edruck ratur höchſter niedrigſt, S
Stand Stan 2

Halle 760,3 8 NW 1 bedeckt 11 8 11
Torgau 759 3 9 N 2 12 8 5Nordhauſen 7618 8 N 3 10 8 9Magdeburg 760,3 o N V 3 x 11 8 7
Gardelegen 760,7 9 NW 2 11 8 5
Brocken 1 N 5 4 1 28Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche, welche unſere Wetterlage
ſeit einigen Tagen beherrſcht, hat ſich etwas ſüdoſtwärts verlagert.
Sie veranlaßte im Dienſtbezirk geſtern und nachts noch verbreitete
Regenfälle, die indeſſen nur ſtellenweiſe ergiebiger waren dasWetter iſt noch immer kühl. An der Otſeetüſte und in Schleſien

fanden wieder Gewitter ſtatt. Da jetzt der hohe Druck von Süd-
weſten her nach dem Kontinent vordringen wird, ſo haben wir
zeitweiſe aufklarendes, doch meiſt wolkiges, etwas wärmeres
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 29. Mai: Zeitweiſe aufklarend, doch meiſt wolkig, etwas
wärmer, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Etwas wärmer, ziemlich

heiter, trocken,

Bei Flaſchenkindern kommt es vor allem darauf an, für r

Nahrung Sorge zu tragen, da ihnen bedeutend mehr
efahren drohen als den Bruſtkindern. Eine fürſorgliche

Mutter wird als Zuſatz zur Kuhmilch deshalb „Kufeke“ ver
wenden, das von zahlreichen Aerzten des Jn- und Auslandes
wärmſtens empfohlen wird. „Kufeke“- Nahrung hat einen
reichen Gehalt nahrhafter Beſtandteile, welche die Kinder zu

t en leicht e hgend verhindertuftreten von Verdauungsſtörungen, Diarrhö rch
fall, Darm
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Die beste Unterhaltung in der Familie
u. moderne Tanzmusik im eigenen Heim bietet das
9054 2 echte Gramola-Grammophon. r
Mod. triechterlose Husik- Apparate von MK. 20 an.
Veueste Aufnahmen in Zonophon- Platten 1.25 und
2.20, dieselben in echt Grammophon 3.50 und 5.40.

General- Vertrieb u. grösste Auswahl am Platze.

Gust. Unlig, Halle S, hFernsprecher 389.

Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.
Gegründet 1859.

Seht- Bronte
ist ein weinartiges, vollimundiges Getràäànk von ganz
eigenem Gehalt. Perlt wie Sekt, enthält aber keinenAlſKkohol. Gewonnen aus dem brasilianischen Matte,
einem Tee, dem besondere Wirkungen auf den
Körper zugeschrieben werden. Der feine Ge-
schmack, die erfrischende, belebende Wirkung, diegrosse Bekömmilichkeit wird angenehm empfunden.
Aerzte empfehlen das prickelnde Naturprodukt

auch den Kranken.
S Eingeführt bei der Kaiserlichen Marine, in Offizier-2 Kasinos, Lazaretten, Sanatorien, Krankenanstaiten

und namhaften grossindustriellen Werken.
Zugelassen auf der Ausstellung für Gesund-

heitspflege e eng tober 1914).
Literatur Kostenlos.

Doeutsehe Iatte-Induvtrie, Löstritz,

V G. m. b. II.Tceilfabrik Halle a. S., Karlstrasse 4.
Inh. Alfred Scheibse (C. G. Canita.

Fernsprecher 398.

Zu vermieten per 1. 10. 1914 Alte Promenade 611
hochh herrſchaftliche Wohnung, en m

beſtehend aus 8 Zimmern u. reichl. Zubehör. Näheres Sub-
direktion der Preuß. Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft.

Klosett- Anlagen
aller Art

G. Brose, Leipzigerstrasse 96.
Kostenanschläge bereit willigst.

Zigarr.-Verk.
rte 2c. Vergm eTennis-Bälle,

deutſche und engliſche Marken,er [7834Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

verloren

a entk. 300 hin. [81i m ürgensen Co. Hamburg 22.

Perſonen Angebote e

Da hieſ. Stellung eingegangen,
tellJun et ater als Förſter

1 e erwünſcht. Pfarr

Eine weiß undbraungefleckte (9059

nd ncFranz e h n 7 Steg 12.

Verlangte Perſonen

Heffeutlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlun
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Fagktagen von

8—1 und 3Sonnabends von 8--3 Uhr;
hein a Kasbirtsgove

ſagen vone von 12 uhr,

od. Gärtner u. Jäger.
Bin 30 J. ev., jung verh., rr., ged. zaent gutFa mit allen Z3 xſow. Gärtnerei nen Pertr
u. in der Hoch u. Niederj z Jgergrobe Wübeſeger u. gpetr aſſiger

aubzeugvertilger. eugn.ſtehen zu Dienſten. Geſt S erten
erbittet Meuer. Förſter, StettinGrünſtraße 30 i. 333
Landwirtſchafterin, S gnte

9 ſucht 1. oder 15. Juli auf gen er

Gute Stellung. 2 iſſevorh. 100 poſtlaBarnſtedt bei r 85
Junges Mädchen welches dasKochen und Schreſbern erlernt

hat, ſucht in beſſerem Hauſe 2
u erSteluns Stütze. FägenGaſthof Probſtbain, Kr. Torgau.

ad t hee
[]f-J„«—J= S—-J

h n ne en ehe ege
delbo n emonatorium-

werden unsore sämtlichen Kasson und Bureaus
um 12 Uhr mittags geschlossen.
Vereinigung Hallescher Bankfirmen.

Hhraaumnern,

See
W

W W W

II r

er eSalar

W S

J

T T
W.E.LWS

Pfingſten und Wanderm,

Niederlassung: Halle a. S., Leipzigerstraße 100.
J eres un es Mädchen,18 re alt, i aushalt, Weiß-nä und Platten erfahren,

Kochen in Penſionshaus erlernt,
ſucht zum 1. Juli Stellung als
Stütze der Hausfrau.

aus oder ſonſt. ſtädtiſcher Haus-
alt bevorzugt. z erbeten

unter A. K. an d z Delinſer
Zeitung“, Seil

Mietgeſuche

t Vohnung geſucht
Zim., Mädchenkam., Bad,

nnenkloſ., elektr. Licht u. reichl.
ubeh. Preis ungef. 1200 Mk.ngeb. u. B. L. 440s an Runäoit

Mosse Halle a. S., erbeten.
Suche vom 1. Juli oder ſpäter

eine W ahnung
ffertenvon 5 oder 6 Zimmern

ſind an Landgerichtsrat Pauly
in Glatz, Grüneſtraße 20, um-
gehend zu richten. (331

vermietungen
Schöne Wohnung

6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,Kammern uſw., in ruhig Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu v

r

mieten. 900 Mk.Räh. Lindenſtr. 63

L A Parterreräume
f. Bureau oder ähnliche Zwecke
1. 10. zu vermieten Barfüßer-

X ſtraße 9 Haassengier

Geldverkehr

7 5 000 K.za abe ich auf mündelſichere
ckerhypothek zu 4 auszul.
I. l iseher, u wir

I. Hypothek
um 1. Okt. d. u zedieren.Mietsertra t k. Agenten

verbeten. Offerten u. B. I.

4385 an Rudolf Mosse.Halle a. S., erbeten. (8980

a

t

J

Reiche Auswahl in guten
Gummibändern.
K. Vieweg,

Halle a.
e

eſchäS., Gr. Steinſtraße 81.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariſer Nußhaaröl „Brünett“
à 75 Pf. Schwanen-Drogerie,
Halle, unt. Leipziger Straße,

gegenüber d. Gard.- Haus.

Gutes h Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

1 Katharina

Salson Markt baders

Am Sonnabend vor Pfingsten, IF. m ghang,

Sonnahbend, den 30. Mal 1914, (6060 o
10 Tage Verreisgt.

t Atelierder Gold- u. Juwelen-Brancheam Fiatze befindet sich

R. Vor helststr. 16,
9 Goldschmied.

H. Schnee ſachlf. ſegpe
Erſtes Spezialgeſchäft für guteätiinhfwiten Stütien

Für Wie e
Fernglas „Touriſt“,komplett mit Etui Mk. 12.
m er Union 4komplett Mk. 1Milit.- Glas „S es. der

komplett Mk. 20
Ovptiſche Anſtalt

Scohneider,20 Gr. Ulrichſtraße 20. 4
Fernruf 2590. 3344

Verlobungs- Ringe.
FJuwelier Tittel

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12

T
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Gabriele Fackmit Hrn. Dr. Hans Meyer
Crig -Go. Hamburg). Frl.harlotte Kropff mit HerrnCurt Zechel Frankfurt a. M.i Sekt auſen). Fräulein

ommatzſch mit
Herrn Jngyi ieur Felix Ha
mann geln--Bitterfeld-r Se Margaretheieger mit Herrn Architekt

go (Schallenburg-
eißenfels).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Landrichter Dr. Helm( Dresden.
Eine Tochter: Hrn. Robert

Gewalt Nordhauſen). Hrn.
Architekt Oskar Hoffmann
(Weißenfels).

Geſtorben: Herr Fuhrwerks-
beſitzer Franz Schönfeld
(Merſeburg). Herr Landwirt
Friedrich Leh ne (Bennungen).
Hr. Kaufmann Paul Meuſel
S r Hr. Rentier Friedr.e (Deſſau). Hr. Schuh3 ermeiſter Friedrich Otto
(Deſſau). Herr Privatmann
Guſtav Paulick (Leipzig). Fr.
r re geb. Baum-ach (Bad Köſen). Fr. Helene
Brauſe geb. erg (Naum-
burg). Fr. Hedwig Pohrer
geb. Damm (Torgau). Frau
verw. Mar e MelchersW Sprickmann Kerkerinckt
ſage Fr. Marie Brem-

verw. Hoyer geb. Weidig
Fr. verw. Emma

von Hinckeldey (Raum-H. Schnee Necht., Gr. Steinſtr. 84. burg a. S.).

Nach kurzer, schwerer

M a
zu sich in sein Himmelreich.

Herr meine inniggeliebte Tochter und treueste Pflegerin

W. Clara Kypke geb.

v i
Dies zeigt tiefgebeugt an im Namen der Hinterbliebenen

Halle a. d. S., den 28. Mai 1914.

Krankheit nahm Gott der

len.

Die Beerdigung findet statt. am 2. Pfingstfeiertage
1 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus. (9055

wilgs

S

III

Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäbigen Preisen

in der
Buohdruckerei Otto Thiele, Halle

Leipziger Straßs 67/62 Fernsprecher 8108, 8109
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Erſatzwahl in Koburg.

Die Ernennung des bisherigen Vertreters des Wahlkreiſes
Koburg im Reichstage, des Landrats Regierungsrat
Huarck, zum Staatsrat und Chef der Koburger Miniſterialab
ilung iſt nunmehr erfolgt. Damit iſt das ReichstagsMandat
Huarcks erloſchen, und eine Erſatzwahl notwendig geworden. Die
Nationalliberalen haben urſprünglich mit dem bisherigen Staats
miniſter v. Richter wegen Uebernahme der Kandidatur ver
handelt. Nachdem aber durch das ſelbſtändige Vorgehen der Fort
ſchrittler eine gemeinſame bürgerliche Kandidatur nicht zu erzielen
war, hat Herr v. Richter endgültig abgelehnt. Nunmehr haben
die Vertrauensmänner der Nationalliberalen Partei den Amts-
gerichtsrat Dr. Stol I Koburg als Kandidaten aufgeſtellt.

Die Weihe des Herzoginbaues der Feſte Koburg.
Auf der ſeit 354 Jahren im Umbau befindlichen Feſte Koburg

wurde am 27. Mai der Herzoginbau, der einen Teil der hergog
lichen Sammlungen birgt, eingeweiht und der Oeffentlichkeit über
eben. Der Feier wohnten das Herzogspaar, die Spitzen der Behorden ſowie die am Bau beteiligten Künſtler und Handwerker

bei. Der Herſteller des Umbaues, Bodo Ebhard, hielt eine An-
ſprache an das Herzogspaar, in der er betonte, daß mit der Fertig-
ſtellung des Herzoginbaues ein bedeutſamer Bauabſchnitt vollendet
ſei. Der Bau habe den Namen Herzoginbau erhalten als ein
Denkmal für die regierende Fürſtin, die dem Bau ihre lebhafte
Anteilnahme zugewandt habe. Das untere Stockwerk birgt die
Schlitten- und Wagenſammlung, das Mittelgeſchoß die wertvollen
Kupferſtjchſammlungen, und im Obergeſchoß iſt ein Ausſtellungs-
ſgal eingerichtet, in dem in Zukunft Ausſtellungen zeitgenöſſiſcher
Künſtler veranſtaltet werden ſollen. Der Herzog hat dem
Architekten Bergmann die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
in Silber, dem Architekten Dunkel das Ritterkreuz zweiter Klaſſe
und dem Architekten Hieber die Karl-Eduard-Medaille zweiter

Der Geſamtumbau der Feſte ſoll bis 1917 voll
endet ſein.

Zu einem Deutſchnationalen Jugendtage
hat der Gau Sachſen- Anhalt des Deutſchnatiod-
nalen Handlungsgehilfen- Verbandes ſeine Orts-,
Lehrlings und Wandergruppen zu Pfingſten nach dem Harz ein
geladen. Die Tagungsfolge iſt: 1. Pfingſtfeiertag vormittags
Treffen in Thale a. H., Wanderung durch Bodetal nach Treſeburg.
n Lehrlingsobmänner und Jugendpflegehelfer. Mittags-
raſt. iterwanderung über Bad Friedrichsbrunn nach Kurhaus

Hier: Deutſchnationale Kundgebung. Feſtredner: Gau-
orſteher Ernſt Richter, Magdeburg. Wettſpiele, Schargeſänge,

Aufführungen. Nachtlager im Kurhaus Hänichen. 2. Pfingſt-
feiertag: Feldgottesdienſt: Oberprediger Hinze, Harzgerode.
Kriegsſpiel Richtung Alexisbad Mägdeſprung. Raſt und Sieger-
verkündung. Wanderung über Selkemühle, Falken nach Bahnhof
Ballenſtedt. Rückfahrt in die Heimat. Zur Teilnahme iſt die
deutſche Kaufmannsjugend und jeder Freund der nationalen
Jugendpflege eingeladen.

Unwetter und Hochwaſſer.
Vom Thüringer Wald wird gemeldet: Nach den

heißen Tagen der vorigen Woche iſt ein Temperaturſtur z
von durchſchnittlich 30 Grad eingetreten. Seit drei

faſt ununterbrochen Regengüſſe- nieder, in den
Höhenlagen des Rennſteiges iſt der Regen mit Schnee vermiſcht
geweſen. mm Waldbäche und Flüſſe führen ziemlich hohen

8

Unglückschronik.
Der noch jugendliche Sohn des Arbeiters Pfeiffer in

Bruckdorf fiel beim Fußballſpiel ſo unglücklich, daß er einen
Schlüſſelbeinbruch erlitt; der gleichaltrige Sohn des Berg-
arbeiters Kaule wurde durch einen unglücklichen Fall von dem
nämlichen Mißgeſchick ereilt. Beide Verletzte mußten ſich in ärzt-
liche Behandlung begeben.

Der auf dem Rittergute Neeken bei Deſſau beſchäftigte Ar
beiter Hut h wurde auf dem Felde von Krämpfen befallen. Er
fiel mit dem Geſicht auf und erſtickte, da keine Hilfe in der Nähe
war.

Jn Kleinmangelsdorf bei Genthin wollte die ſiebenjährige
Tochter des Arbeiters Gohlke mit einem Spirituskocher Milch
anwärmen. Durch Unvorſichtigkeit fingen die Kleider des Mädchens
Feuer und brennend lief das Kind aufs Feld, wo es Leute auf-
hielten und die Flammen erſtickten. Die Aermſte wurde am ganzen
Körper ſchwer verbrannt; ſie liegt hoffnungslos darnieder.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich auf
dem Güterbahnhofe in Göttingen. Am nordöſtlichen Ab-
laufberge wurde infolge falſcher Weichenſtellung eine Gruppe
Wagen in ein verkehrtes Gleis geleitet. Der Rangierer Rei-
necke aus Rosdorf ſprang auf einen in voller Fahrt befindlichen
Säurewagen, um die Bremſe anzuziehen und dadurch einen
Zuſammenſtoß zu verhüten. Durch den ſtarken Anprall wurden
acht Wagen zuſammengedrückt und aus dem
Gleiſe geworfen. Das Bremſerhäuschen, in welchem Rei-
necke war, wurde ſamt zwei Säureballons eingedrückt. Reinecke
war vollſtändig feſtgeklemmt und wurde von der ausfließen-
den Schwefelſäure am ganzen Körper verbranntk.
Auf dem Transport zur Klinik ſt ar b der Verunglückte, der Frau
und mehrere Kinder hinterläßt.

Durch Ueberfahren getötet wurde das 4jährige Mädchen des
Mühlenbeſitzers Scharfe in Beuren bei Heiligenſtadt.

2

Oſendorf (Saalkreis), 27. Mai. (Baumfrevel.)
Frevlerhände vergriffen ſich Ende vergangener Woche nachts an
der Nachanpflanzung der jungen Birnbäume auf der Straße nach
Döllnitz unweit der Reidebrücke und brachen von zweien die Kronen
gewaltſam herunter. Jn der Nacht zum Montag wurde auch
einem dritten Baume die Krone abgebrochen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 27. Mai. Die Orts-
gruppe „Elſteraue“ des Sächſiſch-Thüringiſchen
Heimatvereins) veranſtaltete geſtern im Sonnemannſchen
Gaſthofe eine Verſammlung, die Herr Paſtor Nichus gleich
zeitig zu einem Heimatabend geſtaltete, welcher recht gut beſucht
war. Herr Lehrer Schröter-Beeſen, der Vorſitzende, ſprach
über Bedeutung, Zweck und Ziele des Heimatvereins. Herr
Ort mann, Leiter des Heimatmuſeums in Merſeburg, ſprach
über die vorgeſchichtliche Bedeutung Burgliebenaus und über die
Ausgrabungen auf dem Katzenberge. Herr Paſtor Niehus

KNORR

2. Beilage zu Vr. 247 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

erörterte ſodann den Urſprung Burgliebenaus und ſeine wirt-ſchaftlichen Verhältniſſe ſeit dem Mittelalter. f

Salzwedel, 27. Mai. (Altmärkiſcher Verein
für vaterländiſche Geſchichte.) Beſonderer Umſtände
halber ſoll die nächſte Generalverſammlung in Salzwedel ſtatt
finden, und zwar auf vielfach geäußerten Wunſch im Oktober.
Da auch der Bibliothekar des Vereins wegen Krankheit ſein Amt
niedergelegt hat, wird alſo nicht nur der Vorſitzende, ſondern auch
der Bibliothekar neu zu wählen ſein. Die Verwaltung der
Bibliothek muß ſatzungsgemäß von einem Mitglied des amtieren
den Vorſtandes in der Zwiſchenzeit geführt werden. Herr Apo
theker Zech lin hat die Verwaltung übernommen.

Aken, 27. Mai. (Szrombereiſung. Land
wirtſchaftlicher Veréin.) Die übliche Frühjahrsſtrom-
bereiſung fand in dieſer Woche auf dem Dampfer „Hermes“ ſtatt.
An Bord befanden ſich Elbſtrombaudirektor Oberbaurat Roloff-
Magdeburg, Geheimer Regierungsrat Dürkanger-Berlin,
Geheimer Regierungsrat Stolz e Merſeburg, Regierungsrat
HKrone- Magdeburg, Baurat Schubert Magdeburg und
Baurat Crakau. Der landwirtſchaftliche Verein unternahm
am Sonntag unter Führung ſeines Vorſitzenden, des Ortsvor
ſtehers RehſeKühren eine Fahrt nach Staßfurt zur Beſichti
gung der dortigen Steinſalzbergwerke. Danach fand eine Licht
bildervorführung ſtatt, wobei der Zuſammenhang und das Zu-
ſammenwirken von Induſtrie und Landwirtſchaft erläutert wurde.

r Magdeburg, 27. Mai. (Die Aufſichtsbezirke der
drei Regierungs und Schulräte) ſind wie folgt feſtgeſetzt worden Regierungs und Schulrat Geheimer Regierungs-
rat Philipp hat die Kreiſe HalberſtadtStadt und Land, Magde-
burgStadt, Oſchersleben und Wolmirſtedt; Regierungs und
Schulrat Vorbrodt die Kreiſe Jerichow 1l, Jerichow II, Neu-
haldensleben, Oſterburg und Salzwedel; Regierungs und Schul
rat Dr. Siele die Kreiſe AſcherslebenStadt, Kalbe, Gardelegen,
Qundlinburg-Stadt und -Land, Stendal-Stadt und -Land und
Wanzleben.

X Genthin, 27. Mai. Markt. Beſichtigung.) Auf
dem heutigen Viehmarkt waren 236 Pferde und 237 Schweine auf
getrieben. Jnfolge des regneriſchen Wetters war der Handel und
Verkehr etwas ſchwächer als ſonſt. Zur Beſichtigung des Zucht-
und Genoſſenſchaftsviehes trafen 35 Landwirte, ehemalige Schüler
der Land wirtſchaftlichen Schule in Elſterwerda, in Schönhauſen
ein. Nachdem auch das Bismarckmuſeum in Augenſchein ge-
nommen war, begaben ſich die Landwirte nach Fiſchbeck, um das
dortige Zuchtvieh zu beſichtigen.

Die Werbekraft
r Ilſellte un Pfgftuummer

iſt eine bedeutende, da dieſe Ausgabe
überall zwei Tage ausliegt. Lenken Sie
die Aufmerkſamkeit des Publikums durch
umfaſſende Reklame auf Jhre Spezialitäten,

auf Jhr Lager, auf die Vorteile, die Sie
bieten. Rufen Sie unſeren Vertreter Fern
ſprecher 8108 u. 8109 oder wenden Sie ſich
an die bekannten AnnonéenExpeditionen.

Expedition der Halleſchen 5Seitung,
Candeszeitung f. d. Provinz Sachſen, f. Anhalt u. Thüringen.

Burg b. Magdeburg, 27. Mai. (Spar- und Dar-lehnskaſſe. Goldenes Meiſterjubiläum.) Bei
der Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe Burg ſtellen ſich Soll und
Haben auf 1 408 607,93 Mk. Der Reingewinn beträgt 4824,75 Mk.,
das Vermögen der Genoſſenſchaft iſt auf 49 300 Mk. geſtiegen.
Genoſſen ſind 444 vorhanden. Die Geſamthaftſumme aller Mit-
glieder beträgt 1268 500 Mk. Das goldene Meiſterjubiläum
beging der Fleiſchermeiſter und Stadtälteſte Friedrich Dietz in
Zieſar. D., der im 77. Lebensjahre ſteht, iſt Veteran von 1866
und 1870/„71 und gehört der Stadtverwaltung Zieſar ſeit 35
Jahren an.

Worbis, 27. Mai. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen in ihrer letzten Sitzung die Aufhebung der Zu-
wachsſtener, da die Veranlagungskoſten in keinem Verhältnis
zu den erzielten Einnahmen ſtehen. Der Einlagenbeſtand
der Stadtſparkaſſe hat Ende 1913 die erſte Million über
ſchritten.

Halberſtadt, 27. Mai. (300 000 Mark für ein
Waiſenhaus.) Zur Errichtung eines Waiſenhauſes hat der
in Berlin verſtorbene Rentner Hartmann ſeiner Vaterſtadt
300 000 Mark vermacht.

S Querfurt, 27. Mai. (Städtiſches. Beſitz-
wechſel.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde an
Stelle des verſtorbenen Beigeordneten W. Schneider der
Magiſtratsaſſeſſor Schmidt zum Beigeordneten und der Stadt
verordnete Paul Vogt als Magiſtratsaſſeſſor gewählt. Der
hieſige altangeſehene „Gaſthof zum Bär“ ging durch Kauf an
Herrn Richard Opel von hier über. Dieſer wird die Bewirt-
ſchaftung am 1. Oktober übernehmen. Der Kaufpreis beträgt
63 000 Mark.

Naumburg, 27. Mai. (Die Errichtung einer
Landkrtankenkaſſe) zum 1. Juli wurde von den Stadt
verordneten beſchloſſen. Es handelt ſich dabei in der Hauptſache
darum, ihr die jetzt bei der Allgemeinen Ortskvankenkaſſe ver
ſicherten Dienſtboten, land wirtſchaftlichen Arbeiter, Haus und
Wandergwerbetreibenden einzugliedern. Es wurde darauf hin
gewieſen, daß 1475 Dienſtboten, 88 landwirtſchaftliche Arbeiter,
10 Wander und 9 Hausgewerbetreibende in Frage kämen.

9036)

29. Mai 1914,

Weißenfels, 27. Mai. (Städ tiſche s.) Die Kämmerei
rechnung für 1912 ergibt bei 2 186 967,81 Mk. Einnahmen und
2016 146,23 Mk. Ausgaben einen Barbeſtand von 170 821,58 Mk.
Die ſich auf 88 092,32 Mk. beziffernden Ueberſchreitungen wurden
nachbewilligt. Das Vermögen der Stadt betrug am 31. März
1913: 2637 467,25 Mk. Jnfolge der Wehrſteuerveranlagung er
gibt ſich für die Stadt ein Mehr von 60 000 Mk. Steuern im
Jahre. Jm Etatsjahr 1913 haben ſich an Ueberſchüſſen rund
109 000 Mk. beim Elektrigzitätswerk 69 000 Mk. gegen 1912),54 000 Mk. 26 000 Mk.) beim Waſſerwerk, 10 000 Wir bei der

Schlachthofkaſſe ergeben. Die Kursverluſte bei der Stadtſparkaſſe
belaufen ſich im Jahre 1913 auf 49 000 Mk. Es iſt beabſichtigt,
den jetzt neun Mitglieder umfaſſenden Magiſtrat noch durch
einen beſoldeten und unbeſoldeten Stadtrat zu erweitern. Es
beſteht nun die Abſicht, für erſteren eine techniſch gebildete Per
ſönlichkeit zu gewinnen.

X Erfurt, 27. Mai. (Gerichtsaſſeſſor Traut-
mann,), der hier wiederholt als Staatsanwaltsvertreter, u. g. in
dem großen Tennſtedter Mordprozeß amtierte, wird Anfang Juni
als Staatsanwalt nach Eſſen verſetzt.

Plaue i. Th., 27. Mai. (Zweiter ThüringerRittertag.) Unſere Ehrenburg, die nach jahrhunderte-
langem Dornröschenſchlaf von dem Kammerherrn Artur von
Schierholz wieder zu neuem Leben erweckt und ſeitdem das
Ziel vieler Ausflügler geworden iſt, ſah am vorigen Sonntag
viele Gäſte. Die Thüringer Ritterbündniſſe, ſo dieGaugrafen von Thüringen in Arnſtadt, die Arnſtädter Ritter-
ſchaft, die Erfurter Ritterſchaft, die Henneberger Ritterſchaft
Meiningen, Schwarzburger Ritterſchaft Gehren und die Frieden-
ſtehner Ritterſchaft Gotha, hielten ihren zweiten Thüringer
Rittertag ab. Jm Bankettſaal ließ man ſich an langer, mit
Kerzen geſchtnückter Tafel zu feierlichem Feſtkapitel nieder. Die
Ritter dankten dem Burgherrn und der Burgfrau wiederholt für
ihr Erſcheinen und die ſo bereitwillig zur Verfügung geſtellte
Burg und gaben dem Danke noch beſonderen Ausdruck durch Er
nennung des Kammerherrn von Schierholz zum Ehrenritter.

Gera, 27. Mai. Ablehnung der Arbeitsloſen-
verſicherung.) Jm Gemeinderat war vor einigen Monaten
die Errichtung einer ſtädtiſchen Arbeitsloſenverſicherung von der
damaligen ſozialdemokratiſchen Majorität beſchloſſen worden.
Die Verſicherung wurde von der Regierung nicht
genehmigt, weil es der Gemeinderat verſäumt hatte, die
Angelegenheit in ein Ortsſtatut zu kleiden, wie es die Gemeinde-
ordnung verlangt. Die neue bürgerliche Mehrheit des Gemeinde
rats lehnte nun geſtern die Errichtung der Arbeitsloſenverſiche
rung überhaupt ab.

Leipzig, 28. Mai. Mordverſuch und Selbſt-
mord.) Jn einem Zimmer eines Hotels in der Blücherſtraße
ſetzte geſtern ein hieſiger Beamtenanwärter durch einen Revolver
ſchuß ſeine:n Leben ein Ziel. Vorher hatte er mit ihrem Ein
verſtändnis ſeine 17jährige Geliebte, eine in einem Geſchäft der
inneren Stadt tätige Verkäuferin, durch einen Schuß in die
Herzgegend zu töten verſucht.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Vermißt wird der 28jährige Sohn eines Schiffers in

Aken. Auf ſeine Auffindung haben die Eltern 20 Mk. Belohnung
geſetzt. Jn Ammendorf ſtießen Diebe beim Schuhmacher Thü-
row die Schaufenſterſcheibe ein und entwendeten drei Paar
Schuhe. Der Polizeihund iſt auf die Spur der Diebe geſetzt, leider
visher ohne Erfolg. Bei der Gemeinderatsergänzungswahl in
Apolda ſiegte der Kandidat der bürgerlichen Vereine, Fabrikant
Zech, mit 170 Stimmen Mehrheit über den Kandidaten der
Sozialdemokraten.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Gefährliche Sturmfahrt eines Doppeldeckers. Das Mili-
tärflugzeug Doppeldecker „B. 33,/13“ von Meztz

(Führer: Leutnant Seehagen, Pion.-Bat. 15 in Straßburg,

als Krankenkoſt und Kindernahrung
rühmt man ſeit 40 Jahren

Dis Paket koſtet nur 30 Pfg.

Beobachter Hauptm. Herber, Jnf.-Regt. 97 in Saarburg) hatte
am Sonntag einen Fernflug Metz-Konſtanz--Mün-
chen Bamberg Leipzig Berlin HamburgKöln--Metz angetreten. Jnfolge ſchlechten Wetters hatten die

Flieger in Konſtanz und München Kleinholz, ebenſo in Nürnberg.
Eine wahre Höllenfahrt aber war die am Dienstag
morgen vollendete Fahrt Nürnberg--Bamberg, wo die Flieger von
800 Meter in raſendem Fluge auf 100 Meter geworfen wurden.
Die beiden Flieger verſicherten, es ſei eine Fahrt auf Tod
und Leben geweſen. Jn Bamberg mußten ſie zu einer
Notlandung ſchreiten, wo wegen kleiner Havarie der Doppel-
decker abgerüſtet und mit der Bahn nach Leipzig geſchickt wurde,
von wo die Flieger ihre Fahrt fortſetzen wollen.

Ballonabſturz in die Oſtſee. Jn dem Oſtſeebade Banſin
wurde ein Freiballon geſichtet, der ſich von Norden mit
raſender Geſchwindigkeit näherte. Etwa 5 Kilometer vom Strand
entfernt, ſtürzte der Ballon plötzlich in die See. Der
Lotſenkommandeur von Swinemünde ließ ſofort mehrere Dampfer
nach der Unfallſtelle abgehen, die ſtundenlang nach der Hülle das
Meer abſuchten. Bis zur Stunde iſt es nicht gelungen, den
Ballon zu bergen. Da man vom Ufer aus mit dem Glaſe vor
dem Abſturz keine Menſchen im Ballonkorbe entdecken konnte,
wird vermutet, daß es ſich um einen unbemannten Feſſelballon
aus Schweden handelt, der ſich bei dem herrſchenden Sturme los-
geriſſen hat. Die Nachforſchungen werden noch fortgeſetzt.

Sußballſport.
Braunſchweiger „Eintracht“ ſpielt am erſten Pfingſtfeiertag

gegen den H. F.-K. v. 1896. „Eintracht“ erfreut ſich in Halle
großer Beliebtheit, da ihre Spiele gegen „96“ ſtets zu dem
Beſten gehört haben, was an erſtklaſſigen Wettſpielen in Halle
geboten worden iſt. Die Braunſchweiger gehören der nord-
deutſchen Liga an und gelten als ein ſchwer zu überwindender
Gegner. Am letzten Sonntag gelang es den Berliner Preußen
nicht, trotz ſtärkſter Aufſtellung, Eintracht auf eigenem Platze zu
ſchlagen. Mit 3: 3 trennten ſich die Gegner. Auch Halle 96 hat
ſich oft den Braunſchweigern beugen müſſen. Trotzdem iſt es den
96ern verſchiedentlich gelungen, über dieſen ſtarken Gegner zu
triumphieren.

Fred Pentland, früher repräſentativer Spieler Englands
(r. a.) und Mitglied der Berufsſpielermannſchaften von Middles-
brough und Halifax, iſt zum Fußball- Lehrer Süd-
deutſchlands verpflichtet worden. Er iſt am Mittwoch in
Karlsruhe eingetroffen und wird vorausſichtlich dort ſeinen
Wohnſitz nehmen.

Knorr Hafermehl.



Pferdeſport.
Durbar II Sieger

Derby, das am Mittwoch in Epſom
im engliſchen Derby. Jm engliſchen

ausgetragen wurde, landete
H. Duryes Durbar II unter Max Gee als Erſter. Jhm folgten
Habsburg mit
33 1 und 100 1. Ferner liefen 27 Pferde.

Foy und Peter the Hermit. Wetten 20 1,

Kursbericht der Vereinigung Halleſgſer Bankſtemen.
vom 28. Mai 1914,

fe
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Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
Gewerkſchaft Burba

Grube Auguſte bei Bitterfeld.
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Ausüülrung gäwmtlicher dankgesehältliehen Iransaktionen.

MitteldeutschePrivat-Bank
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

a Halle a.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 27. Mai 1914 Schlepper
Nr. 608, Steuermann Arndt, Schlepper Nr. 5603, Steuermann Hahn,
Schlepper Nr. 14097, Steuermann Schneider, ſämtlich mit Holz
von Lübeck.

Vertreter: Richard

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zählung der Schweine am 2. Juni 1914.
Durch Beſchluß des Bundesrates iſt für den 2. Juni 1914 die

Vornahme einer Zwiſchenzählung der Schweine im Deutſchen
Reiche angeordnet worden.

Die Zählung erfolgt wie im Vorjahre nach viehhaltenden
Haushaltungen. Es werden gezählt die in der Nacht vom 1. zum
2. Juni 1914 auf dem Gehöfte vorhanden geweſenen Schweine.
Das Zählergebnis iſt vom Zähler unmittelbar in die Zählbezirks-
Iiſte einzutragen, ſo daß die Haushaltungsvorſteher keinerlei Mühe
mit der Zählung haben. Dagegen wird erſucht, den Zählern das
Amt durch wahrheitsgetreue Auskunftserteilung zu erleichtern.

Die Ergebniſſe dieſer Zählung dienen lediglich den Zwecken
der Staats und Gemeindeverwaltung und der Förderung wiſſen
ſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben.

Nach Feſtſtellung der Ergebniſſe durch das Königlich- Stati-
e Landesamt in Berlin werden die Zählbezirksliſten ver-
nichtet.

Ueber die in dieſen Liſten enthaltenen, den Viehbeſitz des
betreffenden Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis zu

wahren.
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten,

nicht aber zu anderen Zwecken, insbeſondere auch nicht zu Steuer
zwecken, benutzt werden.

Halle a. S., den 25. Mai 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Reitverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 26. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Behufs Neupflaſterung wird die Reilſtraße zwiſchen Kurallee

und vom 2. Juni ab bis auf weiteres für den Fahr und

Bekanntmachung.

Der im Grundſtück
ie Sperr- Anordnungen ſind aufgeboben worden.

Halle, den 26. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Die Bruſtſeuche (Jnfluenza) unter den Hellrung'ſcheni agdeburgerſtraße es ſt

Bekanntmachung.

tag), vormittags von 9-10 Uhr geöffnet.
Halle (Saale), den 26. Mai 1914. Der Magiſtrat.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII, Großer
Berlin Nr. 11, am Montag, den I. Juni d. Js. (2. Pfingſtfeier-

7 Bekanntmachung.
Montag, den 1.
von S Uhr geöffnet.Hakle (Saale), den 27. Mai 1914. Königliche Standesämter.

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Bureaus am
Juni 1914 (2. Pfingſtfeiertag), vormittags

5wangsverſteigerung.

tragenen Grundſtücke

Adolfſtraße Nr. 1 von 25 ar 53 qm

26 ar 99 qm

raum zu 1 mit Anbau von 26 qm,

Fabrik für Futterartikel von 13 ar 10 qm

Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert werden.
Die Grundſtücke ſind Nr. 1 und 3

Grundſteuermutterrolle mit 6,34 Taler Reinertrag veranlagt.

buch eingetragen.
Könnern, den 26. Mai 1914.

Königliches Amtsgericht.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der Gemarkung
Könnern belegenen, im Grundbuche von Könnern Band 19 Blatt 815
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den
Namen des Direktors Jakob Thordsen in Könnern einge-
Titelblatt Nr. 1 Kartenblatt 8 Parzelle 98/18 Hausgrundſtück Guſtav

Nr. 2 Kartenblatt 8 Parzelle 99/18 vom Plan 273 Acker
von

Nr. 3 Kartenblatt 8 Parzelle 259/18 vom Plan 273 Hof-
nNr. 4 Kartenblatt 8 Parzelle 107/27 am Bahnhof Nr. 4

am 22. Juli 1914 vormittags 9 Uhr durch das unterzeichnete

1 unter Nr. 218 der Gebäude-ſteuerrolle mit 1132 Mark, Nr. 4 unter Nr. 216 der Gebäudeſteuer-
rolle mit 1238 Mark Nutzungswert, Nr. 2 unter Artikel 845 der

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 1914 in das Grund-

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe

Anpflanzungen an den Kreischauſſeen des

kauft werden:

von

Station 1,888 bis 2,380.

Friedeburg Brucker Chauſſee, ſowie den Aepfelanhang
Chauſſee Siersleben-Glückhilfſchacht von Station 2,456 bis 2,874.

3. Donnerstag, den 4.
hof „Zum ſchwarzen
Aepfelanhanges bei Alsleben, für die
Plötzkauer e von Station 8745 bis
anh eng er der Zweigchauſſee nach Bahnhof, Belleben.

von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und
die Chauſſeen Eisleben Schwittersdorf von Station
Beeſenſtedt Oeſte.

ſchen Gaſthofe in Erdeborn für
und Lüttchendorf.

6. Sonnabend, den 6. Juni, vormittags 11 Uhr
ſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf

Hornburger fürund dem Bahnhof Oberröblingen.

ſtedter Chauſſee von

7,9 bis 9,2 und für die

Teutſchenthal.

Zur tburg Jolferode.

mine Wen 8. Junt, nachmittags 6 Ubr i Honi
Montag, den S. Juni, im Honig-mannſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Chauſſeen vom Hohen-

1 und für die Chauſſee Eisleben--Polleben von Station
3,235 bis 4,276.

Eisleben, den 27. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedel.

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Obſtanhang der ihr Benkendorf-

Delitz a. B., Beuchlitz und Kl. Lauchſtädt ſowie der Domäne
Lauchſtädt und der Straße Dörſtewitz Kl. Lauchſtädt ſoll am

Donnerstag, den 4. Juni 1914, vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Benkendorf bei Delitz am Berge öffentlich meiſt
bietend gegen bare Zahlung unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen verkauft werden.

Gebr. Zimmermann.

ehörigen Kirſchbaum
c ansfelder Seekreiſesſoll an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden

1. Donnerstag, den 4. Juni, vormittags 9 Uhr im Stammer-
ſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleber Alsleber Chauſſee
on Station 7,8 bis 9,872, zwiſchen Polleben und Helmsdorf, und für

die Chauſſee Polleben Salzmünde von Station 22,5 bis 25,4, zwiſchen
Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135, zwiſchen
Polleben und der Eisleben-Hettſtedter Provinzialchauſſee, ſowie den
Aepfelanhang auf der Chauſſee Kloſtermansfeld Polleben von

2. Donnerstag, den 4. Juni, vormittags 11 Uhr im Rats-
keller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station
14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben, und für die g

auf der
Juni, nachmittags 2 Uhr im Gaſt-

Adler“ zu Alsleben für die Eisleben-
Alsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745 einſchließlich des

Sandersleben Alsleben-
bis 17,424 und den Birnen-

reitag, den 5. Juni, nachmittags 4 Uhr im Albersſchen
Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee Polleben-Salzmünde

Burgsdorf, für
t „1 bis 87,Beeſenſtedt Zörnitz und den Aepfelanhang auf der Chauſſee

5. Sonnabend, den 6. Juni, vormittags 9 Uhr im Böſel-
die Lüttchendorf Bennſtedter

Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege

im
Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die r r

und demWege, und für die Zweigchauſſeen nach Schraplau

7. Sonnabend, den 6. Juni, nachmittags 3 Uhr im Böttger-
ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchendorf Benn-

Station 0,0 bis 7,9, zwiſchen Bennſtedt und
Etzdorf, einſchließlich des Birnenanhangs bei Etzdorf von Station

Station Oberröblingen--Teutſchenthal von
Station 7,914 bis 8,959 zwiſchen Wansleben und dem Bahnhof

8. Montag, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
üneburg“ zu Wimmelburg für die Chauſſee Wimmel-

9. Montag, den 8. Juni, nachmittags 4 Ubr im Füge-
mannſchen Gaſthofe zu Helbra für die Chauſſee von Helbra bis

e bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die Eisleben Polleber

ſtehen uns zur Ausſtattun
Lügen Bürgertochter, die ſi

Mark zur Verfügun
dingungen
Büro für
während der Dienſtſ

Bokanntmachung.
us den Zinſen der Hr. Petrus Eiſenbergſchen StiftungW e einer bedürftigen, recht

ch zu verheiraten im
e denen dieſe Be

utreffen, wollen s zum 20. ue sſachen, Rathausſtr. 1, zwei Treppen, Zim. 8i,
en melden.

a le a. S., den 27. Mai 1914.

chaffenen
Begriff ſſt,

ſten Monats im

Der Magiſtrat.

e Vexpachtung der
rigen Pflaumen-Nutzung an

er Kreischauſſee von Lebendor
nach Grube Georg 0,0-0,389 ſo

Montag, den S. Juni,
vormittags 10 Uhrim Bubtz'ſchen Gaſthofe in

d ndgrf öffentlich meiſtbietend
egen ſofortige Zahlung des
achtbetrages unter den im

Termine bekannt zu machenden
BHgunger erfolgen.

Halle a. S. den 12. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk. [9038
Plaumen Verpachtung.

Verpachtung der d
rig Pflaumen-Nutzun n
der Kreischauſſee 1. von Vebitz
nach Mukrenga, 0,0-1,6, 2. von
Beeſenlaublingen nach Cuſtrena,
0/0--3,061, ſoll Donnerstag, den
4. Juni d. Js., vorm. 10 Uhrim Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingen öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 12. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
Verdingung

1. der Klempnerarbeiten,
2. der Zimmerarbeiten,
3. der Dachdeckerarbeiten

für den Neubau des Königl.
Oberlandesgerichtes in Naum-
burg a. d. S. Verdingungs-
unterlagen ſind, ſoweit der Vor
rat reicht, beim Neubauamte des
Oberlandesgerichts, Domplatz 10,

egen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung folgender Beträge zu
beziehen: Nr. 1 für 2,50 Mark,
Nr. 2 und 3 für 2,00 Mark.
Zeichnungen ſowie Holzliſte
können auf dem Neubauamte
eingeſehen werden. Die Angebote
ſind verſiegelt und mit deutlicher
Aufſchrift verſehen porto un
beſtellgeldfrei zum Eröffnungs-
termine am
Montag, den 22. Juni 1914,

vormittags 11 Uhr
an das Neubauamt einzureichen.
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. (8999

Hossteld,Regierungsbaumeiſſter.

In das hieſige Handelsregiſter
iſt heute eingetragen: Abt. A zu
2474 die offene Handelsgeſell-
ſchaft Brauhaus Döllnitz Gebr.
Schultze mit dem Sitz in Döll-
nitz. Die Geſellſchaft hat am
15. April 1914 begonnen. Perſön-
lich haftende Geſellſchafter ſind
Bankier Max Schultze in Merſe
burg, Bankier Walter Schultze
in Weißenfels und Profeſſor
Dr. Otto Schultze in Frank-
furt a. M. Otto Schultze iſt von
der Vertretung der Geſellſchaft
ausgeſchloſſen. Dem Ludwig
Weſtermeier in Döllnitz iſt
Prokura erteilt. Abt. A zu
2471 die Firma Wilhelm Bau-
mann K Co. mit dem Sitz in
Ammendorf, früher Merſeburg.
Inhaber iſt der Kaufmann
d tlbelm Baumann in Ammen-

orf.
Halle S., den 20. Mai 1914.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines ge

mit wagerechter Decke aus Eiſen-
beton im Anſchluß an den Haupt
ſammelkanal auf der Strecke
Rauchfußſtraße, Seebener Straße
bis zur Wittekindſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
Frrg werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 5. Juni er., vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-z die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 27. Mai 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Gr.

Steinſtraße vor der Hauptpoſt
ſoll im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis grtegi den 5. Juni er.,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 27. Mai 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

s Ketten rerenen
bhofe zu Bruckdorf der

Kirſchenanhang
der Halle-Bruckdorfer Cbauſſee
meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden. Bedingungen
im Termin.

J. A. Milius, Gutsbeſitzer.

Briketts, Koks,
Preßſteine

in Fuhren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

H

Waumen Verpamtung. z

mauerten Kanals (Profil r

ingetragen wurde heute ſnFing Abt. K be
ax Niemeyer in

Halle a. S.: Jnhaber iſt der
r Hermann Niemeyer
n Halle a. S.Halle a. S., den 19. Mai 1914.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n das hieſige Handelsregiſterab B zu betreffend Se

ver gnge Aktien Geſellſchaft
Halenſia in Halle S. iſt heute
eingetragen: Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom
27. März 1914 iſt die Geſellſchaft
Wege tot und der Sitz der Geſell
ſchaft nach Hamburg verlegt.
Ernſt Lange und Karl Langeſind nicht mehr Vorſtand und ſtelt

vertretender Vorſtand. Alfred
Möller iſt zum Liquidator beſtellt

Halle a. S., den 19. Mai 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

HausVerkauf.
In Hohenmölſen iſt ſchönesGrundſtück mit Wohnhaus, Wert

ſtatt, r Hof, angrenzend. Feld
und Garten günſtig zu verkaufen.
Das Grundſtück iſt wegen ſeiner
freien Lage, großen Einfahrt viel-
a verwendbar. Außerdem iſt
in Zetzſch ein ſchönes Mietshaus
(Eckhaus) mit Einfahrt u. Garten,
an der Hauptſtraße gegen
günſtig zu verkaufen. Näheres
Prnst Lange, Zimmermeiſter,

Hohenmölſen. (3338
Schleſiſche Landgeſellſchaft

Breslau,
e begründet und be-
veltauft Rentengüter
r r 50 u. 150 Morgen Größe.
Man fordere Anſchläge. [3340
Gaſtwirtſchaft kauft od. pachtet

alle S.,A. Ritzer, Bertramſtr. 21.
Wegen Krankheit beabſichtige ſch

it Waſſerkrafd meine Mühle en vertggſen v.

zu verpachten. Uebernahme
nach Uebereinkunft. 3336
Carl Schütze, Ermsleben a. H.

Prima Briketts
in Fuhren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

3 Scharrenstr. 8.C. Böhme, er
Gegründet 1764. [4886

Stammſchäferei 6alzfurth,
Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. (2004
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch-
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorſ,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Landw. Beamter ſucht ein ge-
ſundes, ſcheufreies, ſicheres Reit-
pferd m. Faltelgens für ſchweres
Gewicht zu kaufen. Desgl. gut
erhalt. r wagen mit Geſchirr.
Gefl. ausführl. Off. m. Preisang.
erb. u. Z. a. 3622 an d. Exped. d. Ztg.

Ein Paar 7jährige, ſehr gute
Arbeitspferde, Dunkelfuchs-
wallachen, wegen Aufgabe der
Wirtſchaft ſofort zu verkaufen.

Radewell bei Ammendorf
Hauptſtraße 56. (9009

lachtPferde zum geren
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 2752
Reumilchende Kuh m. Kalb

zu verkaufen. (332Görbitz Nr. 3.
braun, deutſchJ agdhund, Kurzhaar,

ruhige Suche, ſicherer Apporteur
zu Land und Waſſer, verkauft
Vitzanm, Schiepzig, Bez. Halle S.

W WVagähuncdl,
bildſchöne Brauntiger Hündin,
10 Monate alt, verkauft (9050

J. Heinrich. Zörbig.
Jagdwagen,

4- und ö6ſitzig, wie neu, ſehr leicht
1- u. 2ſpännig zu fahren, verkauft
ſofort preiswert Georgſtraße 13.
Raſenmähmaſchine fagt
verkaufen Ranniſcheſtr. 14 I,
Eingang Brunoswarte. (3343

Columhbus-
leiſchfäſer Geflügel undückenfutter, Futterbirſe, Reis.

F. F. O. Gevbhardt, Steinwes 15.
Der beſte Hedrichvertilger iſt
Höfers Hedrichpulver,
trocken auszuſtreuen. an ver
lange Proſpekt und Preis durch

hem. Fabrik P. Fisenschmidt,
Ammendorf b. Halle. 2818
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